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Bekanntmachung.
1919 an ist die Mainzer Filiale der

Elsassrsch ^ n Bankgesellschaft  als befähigte Bank
sur den Keldverkehr zu^elaffen worden.

l-S llt. CoJonel Admimslrateur militair» du Cercle
de Wiesbaden-Ville.

, Liei'A: LEU OY.

Die SparLakusrvirren.
Abbruch des Generalstreiks in Berlin.

Berlin , 8. März . Die Bcrlikier Streiks können als
tatsächlich abgeschlossen  betrachtet werden.
Alle beteiligten Faktoren sind lich darin einig, daß nichts
weiteres als ein rascher Abbruch des Streiks übrig bleibt.
Auch die Fraktion der Unabhängigen ini Grost-Berliner
Arbeiterrat hat sich unter dem Truck der Tatsachen dieser
Auffassung angeschlossen. Die >Vollversammlung der
Arbeiter rate  Groß -Berlins hat gestern unter Ab¬
lehnungen eines sozialdemokratischen Antrags , den
Streik bedingungslos abziibrecheri. beschlossen, das; der
Streik unter folgenden vier Bedingungen  beend -'t
werden soll: keine Maßregelungen . Zurückziehung des
Militärs aus den besetzten Betrieben . Freilassung der
wegen Streikbeteiligung Verhafteten . Zurückziehung der
Ireiwilligentrupoen aus Berlin . Ter „Vorwärts"
meint , es könne kein Zweifel daran besteben, daß dieser
etwas verklausulierte Beschluß den tatsächlichen Abbruch
des Stierks bedeutet, und km spätestens am Montag¬
morgen die Arbeit überall im vollen Umgang wieder ans-
genommen werden wird . Auch die Berliner Gewerk-
schaftskommission  bat vorgestern beschlossen, den
sofortigen Abbruch des Streiks zu empfehlen. Dieser
Beschlich wurde in einer paritätischen stark besuchten
Sitzung geaen nur fünf Stimmen angenommen . Die
sozialdeinokratischcn Arbeiterräte , Betriebsvertranens-
lnite und Funktionäre hielten gestern abend eine Ver¬
sammlung ab. ln der der einmütrae Wille znm Ausdruck
kam, die Arbeit überall sofort wieder aufzunehmxn.

Die letzten Kampfe.
Berlin , 8. März . Im Norden  Berlins kam es

auch gestern in der Gegend des Stettiner Bahnhofs zu
.schweren Ausschreitungen. Zahlreiche Fuhrwerke nrit
Militärpersonen wurden von dcr Menge auf der Straße
angehalten , die Wagen in Brand gesteckt und die Insassen
schwer misthandelt. Tie Gegend wurde schließlich von
berbeieilcnden Regierungstruvven gesäubert. In der
Gegend des Sallenschen Marktes und Rosen-
taler Tores  batte die meuternde republikanische
Soldatenwebr das Polizeipräsidium besetzt. Sie wurden
von Gardeschützen Vertrieben und entwaffnet . Auf sei-
ten der Meuterer gab es 12 Tote und Verwundete . D--S
Berliner V o l i z e i v r ä s i d i u m ist Von etwa 30

Granaten getroffen worden. In dem Gebäude zählte
man 6 Tote und Verwundete. Das Schauhaus ist
mit Leichen überfüllt  und nahm am Donners¬
tag keine mehr an . Verwundete lagen am Freitag in
sämtlichen Berliner Krankenanstalten und mehreren
Lazaretten so viel, so dast Reservedetten in Anspruch ge-
nommen werden mußten . Iin Lazarett am Bahnhof
Tiergarten lagen zehn Verwundete , in der Eharit6 über
vierzig , im St . Hedwigs-Krankenhaus« liegen zwanzig,
rm Krankenhause Bethanien zwölf usw. Nachdem die
Spartakisten ihre Position am Aleranderplatz anfaeben
mußten , zogen sie sich langsam nach dem Osten Berlins
und nach LlÄtenberg zurück. Sie kämpften dabei um
ieden ŝ ust breit Boden und errichteten, weiin sie ein
Viertel abgeben mußten , in dem sich daran anschließen-
den Barrikaden . In der Großen ' -nd Kleinen Zsrank-
furter Straße und in der frankfurter Mee wurden
Kampfstellungen errichtet. Über die ganze Breite de"
Straßendämme wurden Stacheldrahtverbane
errichtet, um den Regstrungstruppen das Vordringen
nach Möglichkeit zu erschweren. An mehreren Straßen¬
kreuzungen wurden R o l l w a g e n i, m g e k i p v t und
die darauf befindlichen Güter ebenso wie die Pferde ge-
stoblen. Außerdem wurdest an allen Stellen Pflaster-
steine herangeschafft und :o eine feste Brustwehr errichtet
Der Schaden,  der durch die Kämpfe an Häusern'
sonstiaen Gebäuden und Läden darin angerichtet wurde'

4st außerordentlich groß. Nach oberflächlichen Schätzun¬
gen übertrifft der Schaden bei weitem denjenigen der
früheren Kämpfe, der etwa 4 0 Millionen  Mark
betrug.

Die Opfer.
Berlin , 8. März . Die Blätter des Verlages Scherl

Ullstein und Moste und ebenso der „Vorwärts " haben
beute Morgenblätter hcransaebracht . in denen die Ereig-
niste dcr lehren Tage geschildert werden. Der Lokal-
Anzeiger" schätzt die Zahl der Toten  auf 600 bis
6 0 C, die Zahl der Verwundeten  auf weit über
tausend  Die Opfer der Regierungstruvven seien
c!n erheblich. , Es sei hervorzuheben, daß die Aufständi-

scheu m,t den in ibre Hände gefallenen Regierungstrup.
vcn wiederholt bestialisch umgingen , indem ste sie buch-
stäblich in Stü cke z erri sse n.

England über den Genfi  der Luge in Deutschland.
Lonbin , 8. März . Reuter erfährt , alle an amtlicher

Stelle « „gegangenen Berichte lauteten dabin. den großen
Ernst der jetzigen Lage Deutschlands zu b e st ä t i g e n. Man
glaube nicht, daß die schwierige Lag; durch amtli,^ Berichte
zwecks Stimmungsmache übertriÄwn werde. In B a y r n
werde seit EiSners Ermordung der Zentralcat . die einzige
bestehende Regierungsstelle , durch eine kleine Gruppe von
Bolschewiken  beherrscht . Dies; bolschewistischeKörper¬
schaft erLäre offen, daß Deutschland ihr gleichgültig sei. Ihr
einziger Zweck sei. die Lehren dcr russisckwn Revolution aus-
zubreiten So werde zum erstenmal eine reine Bolschewiken¬

regierung in Deutschland errichtet, die durch russische S ;nd-
bcten beaufsichtigt werde und in enger Fühlung mit dem
Hauptquartier der Bolschewiken in Moskau stehe. Scheide-
manns Regierung  halte man allgemein für aus sehr
schwachen Füßen stehend. Ihre einzige Stütze sei die Streit»
macht von 36 000 Mann unter NoSke.

Der Anschluß Deutsch-Österreichs.
Wien, 8. März . Der Verfassungsausschuß hat ein¬

stimmig die Regierungsvorlage angenommen , mit der
die Erklärung Deutsch-Österreichs als demokratische Re¬
publik und als Bestandteil der deutschen Re¬
publik  feierlich bekräftigt wird.

Vor dem Präliminarfrieden.
Dz. Paris , 7. März . (Havas .) Tardieu erklärte

gestern abend ausländischen Journalisten , die in Aus¬
arbeitung befindlichen Friedenspräliminarien
würden sich in .gleicher Weise auf Deutschland,
-Österreich, Ungarn , Bulgarien und die Türkei beziehen.
Die Lebensmittelversorgung Deutsch¬
lands sei kritisch,  aber die Alliierten seien mit der
Lösung  dieser Irage beschäftigt.

Dz. Paris , 7. März . (Reuter .) Man erwartet , daß
die B e d i n g n n g e n für den Präliminarfläeden am
2 2. März  zur Vorlage für die Deutschen bereit sein
und kurz darauf von Deutschland unterzeichnet werden.

Die Lebensmittelverhandlungen in Cpacr.
Wcrmar, 8. März . Tie deutsche Lebensmittelkommis»

sion, die von Svaa in Weimar angekommen war , hatte
mit den Mitgliedern der Neichsregierung in der Natw-
nalversammlung eine längere Konferenz. Sie fuhr
gestern abend wieder nach Svaa zurück.
Die SchadensverLÜtungan die britischen Seeleute.

Köln. 8. März . (Englischer Funkdienst .) Der Premier¬
minister sagte gestern zu einer Abordnung britischer See-
bandelsleute , es bilde einen Teil der der britischen Delegation
in ParsS mitqegebenen Instruktionen , daß die erste Forde-
r u n g gegenüber Deutschland auf volle Entschädigung
für Verluste zur See  lauten müsse mit Einschluß der
Schadenkvergütung , die denjenigen geschnldet werde, welche
durch den Verlust von Angehörigen materielle Einbuße erlitten.

Die Aufteilung der Türkei.
Gens, 8. März Das „Journal d: Genhv; " veröffentlicht«ini»!

Informationen über die wchrfcheinlich« Aufteilung der Türkei. Des
türkische Gebiet  wird demnach auf oie Hochfläche von
Anatolien beschränkt  Heilen . Die Westküste von Klein-
asien zwischen Awalle und dem Golf von Kos erhalt Griechen-
l a ii d eiiischliesilich des Himcrlandes. Aidin, Smyrna , Pergamon
und Ephesus fallen ebenfalls an Griechenland. I t a.l i e n erhält
zusammen„dt ter Provinz Adalia dat internationale Mandat über
een ganzen Teil vcn Kleinasien, der der Türkei »nbleibt. Das
Wilaict von Adana. da« von den Armeniern and wirtschaftlichen
Gründen beansprucht wirb: aber zweifellos ein« rein türkisch« Be¬
völkerung hat, wird zum Türkischen Reiche geschlagen werden, das

Nassauisches Landestheatev.
Samstag,  den 8. März : „Tristan und Isolde ". Hand¬

lung in 3 Aufzügen von Richard Wagner.
Richard Wagners „Tristan und Isolde"  ging am

Samstag nach längerer Ruhepause wieder einmal ni Szene.
Dies eigenartigste und selbständigste unter den Wagnericben
Mnstkdramen, welches der Dichterkomponist als die seinem
künstlerischen Ideal zumeist entsprechende Schöpfung betrach¬
tete. sollte, der ursprünglichen Bestimmung gemäß, sich nach
gorm und Inhalt „leicht verständlich" machen und „schnellen
Eingang " wus allen Opernbühnen finden. Doch während dcr
Arbeit gewann der Stofr immer mehr Macht über seinen Bttd-
ner. und das beabsichtigte „leicht ausführbare OpuS" wuchs
zu eineni Werk von minumenttcker Größe und Eigenart , der
^Tristan " — so meinte Wagner selbst— ist und bleibt mir ein
Wunder ; wie ich so etwas habe machen können, ist, mir selber
unbegreiflich! Und so stellt nun dies Wunderwerk auch die
höchsten Anforderungen an die Kunst. Hingabe und Ausdauer
der Ausführenden . Von früher her unvergessen ist noch Frl.
Englerth  als „Isolde ". In dieser Rolle wirkt ihre Knast
toohl am mächtigsten; da bricht die tragisch-dramatische Ader
m ihr — voll und gewaltig durch; und die Hoheit der Er-
fraeimmg, die edle Plastik der Bewegung. die Fülle unb Schön¬
heit de? Organs und die uberwalleri.de Leidenschaftlichkeit
de» Ausdrucks einen sich zu unwiderstehlich packender Wirkung.

Als „Tristan'  gewann sich Herr Streik  durch impo¬
nierende äirßere Erscheinung Wrchlgefallen; nur müßtest
Mimik und Geste noch inniger dem seelischen Gehalt des Voi-
ttags iich anschmiegen. Sehr . gi statten kommt dem geschätzten
Sänger — und dem geschätzten Publikum — die Klarheit und
Deutlichkett der Terttsprachc. Die ungeheuren Schwierig,ketten
her musikalischen Aufgabe bewältigte Herr Streik bereits bis
ru einem hohen Grad und sein Organ . männlich, dabei doch
bon weichem Timbre, und in der höheren Lage auch leucht-
ttästig . ist auf hinreichende Ausdauer zugeschnitten. Nament-
uch gelangen die Teile der Rolle, wo „Tristan " ganz dem
Horlgerüll der Ritterlichkeit, Treue und Ehre hingsgebeu ist;
d' e Wandlungen und Übergänge ' zu glühendem LicöeS»

^ UT,k wahnpcller Totesseknsucht bürsten sich wohl
wch etwas geschmeidiger etwa? poesie-umflossener ausprägcn.
Loch das Talent und die fleißigen Bestrebungen deS SängerS
lvaten überall so uiwerkenubar hervor, daß baS  Publikum

mtt Recht die beifällig' te Aufiiabme gewährte. Fel . Haas
— schon bekannt at« eine vorzügliche „Brangäne " ; im Weckruf
deS 2. Akts verschmolz ihre Stimm « mit dem wonnigen
Orchesterklang zu ganz seltsam magischer Wirkung . Der Ge¬
stalt de? „Kurwenal " .lieh Herr R u p p (ein Gast aus Mainz)
den zutreffenden Anstrich von Treuherzigkeit >:nd biederem
Humor . Die Ansprache des „König Marke" sang Herr von
Manowarda  voll tiefen Gefühls und in würdiger .Haltung,
bewegter und innerlich erregter . aLs man es sonst wohl gsivohnt
ist. Dieser Szene pflegt : R. Wagner eine besondere Wichtig-
kett zuzumessen und erachtete sie als den bebeuisamen Wende¬
punkt der .Handlung : kaum ein Sänger erschien chm dakür gut
genua ; mm . Herr Monowarda — erschien „gut genug '. Das
Werk wurde von Herrn Professor Schlar ms- Hingebung
dirigiert , und das Orchester war sich seiner alle Nerven
anspmmendvn . zugleich so dankbaren Ausgabe voll be¬
wußt . o . D.

Residenz- Theater-
Sam § t <i g, den 8. März : !. „Das Spiel von Lanzekot,

Fiirst von Dänemark , und der schönen Sanderein ". Aus dem
Mtfläm ischen von Friedrich Markus H u e b n e r. — 2 „Der
arme Karr ". Schauspiel in 1 Akt von Hermann Bahr.

1. Zuerst ein Stück aus der Kindheit des Dramas : wie
ein drainattsiert ^ Märchen : Es war einmal eine ttlgendsame
Magd, sie !ueß Sanderein und war so wonnig wie ihr Name.
Lanzelot , frei Fürst von Dänemark , sah sie und mußte sie
mimen, ^ uber seine ränkevolle Mutter verstand es . die gut¬
herzig- « -anderem auch ohne den Segen des Priesters in die
Kammer ihres Sohnes zu bringen , und Sanderein ward sehr
unglücklich. Ein tpeuherziger Ritter fand sic in ihrem Harm
und ward allsoaleich von ihrer traurigen Schönheit so bestrickt,
daß er sie zum Weib begehrte. Aber Saudcrein war so chrlich
wie schön und gestand in schlichten Worten , wie böse Menschen
sie um ihre Unschuld betrogen batten. Die rührende Aufrich¬
tigkeit des Mädckens bewegte den Ritter so, daß ihm das Herz
in der Brust weh tat und er freite sie nun erst recht. Sie leb¬
ten sehr gliicklich zusammen, indes der undankbare Lanzelot
für seine böse Tat bittere Schmerzen und den Tod erleiden
mußte.

Dos spielt sich sinnig und minniglich, naiv und in sorglos
Geschwätzigkeitals rührender dromatisckier Versuch eines gol¬
digen Dichtergemüts vor uns ab. Man glaubt  den Dichter zu

sehen, wohlwollend scheint das milde Auge seine Gestalten zu
umfassen, indes er fein Pulckikum mit warnend erhobenem
Zeigefinger begrüßt . Du guter Dichter, der vor 4 Jahrhunder¬
ten gesprochen hat , wie seltsam und wie herrlich ist es. daß
wir dich noch heute hören können; wie groß ist dein innerer
Reichtum gewesen, daß wir noch heute von ihm genießen dür¬
fen ; wie schön und stark war dein« schlichte Kunst,
daß ste uns heute noch das Leben verklären hilft . Was
für Augen würdest du machen, wenn du dein Werk jetzt
>ehen könntest. Wie würdest du die Leichttgkett bestaunen,
mit der dein immerhin etwas schwerfälliges Kind an der Hand
eines nachschaffeuden Künstlers über die Bühne gleitet und
noch häufig gleiten wird.

Der herzerhvbewde Eindruck war gang allgemein . Das
Stückchen ist an sich nicht bühnensähig, doch soll die geistreiche
und wahrhaft poetische Lösung, die Dr . Rauch fand , hier nicht
preisgeg-sben werden. Neben dieser Lösung und der Leistung
der Darsteller , denen man eine Dämpfung des Pathos empsch-
len möckte, ist der Erfolg des Weuds dem talentvccklen Theater-
mccker Groß zu danken, der sehr seine, stimmungsreiche
Bühnenbilder schuf, die nicht nur schön sind, sondern auch jedem
r-euen Schauplatz mit einfachsten Mitteln fern charakteristisckies
Gepräge geben.

2. Hermann Bahr stellt zwei Brüder einander gegenüber,
den schwer kranken Vinzenz, der sein Loben lang ein „anständi¬
ger Mensch" war , und Hugo, den Künstler , der jetzt geistes¬
krank ist. Vinzenz will vor seinem Ende Hugo gegenüber den
Triumph seiner  Lebensauffassung bewußt genießen . Hu»,
erscheint in Begleitung eines Arzte» — und siegt. Er kündet
dem fassungslos Bestürzten in feierlichen Worten , daß dessen
Lebensgrundsätze nur dcr Wahn eines armen Narren gewesen
seien,, und daß er . der die Seligkeit des Daseins bis zmn
Grund genossen habe,,allein berechtigt sei, sich ein Kind Gotte»
zu nennen.

Wer hat recht? Vinzenz nicht, denn er ist nicht der un¬
ständige Mensch gewesen, für den er sich hält , sondern ein ge¬
hässiger Neidhart . Hugo nicht, denn er war nur der
schrankenlose, wie cd scheint, nicht genießende Egoist, nicht der
wahre Kulturmensch voll innerer Harmonie , der opserfrendig
einer höheren Idee dient. Bahr nicht, denn ein lo tiefes
Problem wie den Kontrast zwischen dem Gesetzes- und Pflicht»
menschen und dem finneSsrendigen Triebmenschen kann man
,n einem Einakter nicht «mn Anltrag bringen . Da » Stück ist
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demnach zwei SUi'-panpc zum Wittelmeer in Gestalt der Häsen Adana
und Mersino baten würde Dar östlicbc Kleinasien erhält A r.
me nie»  unter der wahrscheinlichenKantrolle der Vereinigten
Staaten. Die armenischen Wlajete von Erzerum. Man und Tiflrs
werden wabrscheinlich mit den! SLÜojet von Trapezunt vereinigt
werden, das jtcat von gliechlschcr Bevölkerung, die Unabhängigleri
verlangt, bi wohnt wird, ol er nicht genüpende Bedingungen für seine
Lebcnssähigkeitgibt Anßertew ist Trapezunt für Armenien wichtig,
weil das Land oinen Zugang zum Meer erhält. Konstanti¬
nopel und dir Dardanellen  weiden internationali-
kirrt  werden. Die einzige sä näerige Frage, die zu lösen bleibt,
ist die Frage ton Smotnc  Smyrna wird von türkischer Bevölke¬
rung bcwibnt. Diese türkische Irredcnia könnte um so gefährlicher
werden, wenn sie von einer europäischen Macht unterstützt wird, wo-
bei daä Blatt aus die bereits von Soniiin» bei Ribot aiigemeldeten
Ansprüche Italiens aus Sintrnc hinweist.

Dciitsch-polnische Verhandlungen.
Bromberg , 8. Marz . Am S. März trafen in Brom-

bera  eine Reihe deutscher Vertreter  der Walten-
stillstandskoininission. des ÄuSlvartiaen Amtes , der
Obersten Heeresleitung und der preußischen Verwaltung
ein. Bis spät in die Nachtstunden fanden Besvrechunaen
nn engsten Kreise mit Vertretern der Zivil - und Militär¬
behörden statt . Am Tonnerstagoorrnittag wurde im
Regierungsgebäude unter der Leitung des Regierungs¬
präsidenten eine Sitzung abaehaltcn , ist der die Führer
der deutschen Abordnung die Wunsche der deutschen Be¬
völkerung entacgennahmen . Später wurde die polni¬
sche Abordnung  empfangest , die polnische Wünsche
portrug . >Die weiteren Verhandlungen finden nunmehr
in Posen  statt , wohin sich die Mehrzahl der deutschen
Vertreter schon begeben haben.

Der Belagerungszustand in Oberschlesien.
Breslau/8 . März . Der kommandierende General

des 6. Armeekorps verhängte im Einvernehmen mit dem
DollzugSrat von Breslau , dem Zentralrat der Provinz
Schlesien und dem Soldatenrat des 6. Armeekorps über
die Kreise Kreuzburg . Rotenberg , Ovveln , Cowel, Groß-
Strelitz , Lublin . Tarnowitz . Gleiivitz. Lindenburg,
Beuthen , Katta Witz. Pick , Rybnik und Ratibor den B e>
sagerungszustand.

Fürst LichnowSki Oberpräsident von Schlesien.
Berlin , 8. März . Obervrästdent Dr . v. Günther

tritt laut „Schlei. Ztg ." in den Ruhestand . Wie die
„Kreuzzeitung " mitteilt , soll Fürst Lichnowski  sein
Nachfolger sein.

Riga von den Bolschewik! befreit.
Lendnn» 8 März . (Reuter .) Die der ..Daily Tele¬

graph " meldet, ist in London ein Bericht einaelwff -n.
wonach die deutschen Truppen  in den baltischen
Provinzen dem Bolschewismus eine s chw e r r N i e d c r-
laae  beigebracht und Riga wieder genommen

. haben.
Di« Entente und die Ukraine.

Berlin, 5. März. Ihrem Korrespondenten wird eine
Uvtzeruno des ukrainischen Gesandten in Berlin über da» von
der ukrainischenTetegraphen-Agenttir in Lausanne bekannt-
gegebene Abkommen zwischen der Entente und der Ukraine
mitgeteilt. Der Gesandte erklärte, daß durch dieses Ab¬
räumen die Ukraine die Sicherheit  erhalten habe, deren
sie gegen den Bolschew, » mu»  Rußlands bedürfe. Die
Vereinbarung habe BiindniScharakter,  sie habe aber
keine Tendenz gegen Deutschland,  sie füg» sich
vielmehr in die deutschen Interessen gegenüber den Fragen des
Osten» durchaus ein . Denn es gelte in erster Linie, den
russischen Bolschewismus unschädlich  zu machen, und da»
Interesse hieran sei ebenso tm deutscher wie «ine» der Entente
und der Ukraine selber. Der Gesandte ist der Ansicht, daß
diese Ausir-ssung in den Kreisen der deutschen Politik überall
geteilt weiden wird, freilich nicht von den unabhängigen
Sozialisten , aber dies« werden auch die einzigen fern, die sich
von dem allgemeinen Urteil ausschließen.

Dip preußische Landesversammlung.
Berlin / 8. März . Wie die „Voss. Ztg ." aus ziwer-

lässiger Quelle erfährt , beabsichtigt die preußische Regie-
rmng. di« preußische Nutionalversamntlung auf den
18 . März nach Berlin  einzubcrufen ._ _
viti rttffimcrter MeckioniSmu». zwar gesättigt mit reinen Kunst-
isementen. aber dach Theatralik. Überall drängt sich ein« fatale
Absichtlichkeit vor. Wrkungssichere Effekte sind angeftinsteit
und ringe klügelt. Da» psychiatrisch-kfimsch« Bild der Geistes-
krankheit muß schließlich auigegeben werden, und Hugo legt
eine größere Anzahl wohltemperierter Phrasen h'n. ES M
die Kunst eine» glänzenden Könner». aber eine Kunst, die den
GeÄt in den Dienst der „Wirkung um jeden Preis stellt, me
heim Schaffen mit dem Gedanken an volle Häuser kokettierte
n«d di« 'ich zur Erzielung diese» Erfolge» fast ein wenig
prostituierte. .

Herr gliefet  könnt« ass Mnzenz nrch mehr Avssufun-
mn  finden . Herr Michel«  blieb als Hugo immer sympathisch
gäffci « Teilnahme au*bl:eb, lag nicht an ihm. Am wirksam¬
sten war eigentlich Herr Möller  in der Ep 'odenrolle de«
««»rückten Bruoer» Eduard, den Bahr mit einer ganz »erstiege-
>ien Psychologie belastet. Er fand menschlich«, ties in Wärm«
getauchte Laut«, ein« Sprach«, die infolge 'nickt trrtz) ihrer
Schlichtheit unmittelbar zu Herzen ging. Da » Stück ließ kalt;
man sollte «», im technisch<m»Mttx °r, an erster Stelle
-che« *-

Aonjert.
Lange hat der „Verein der Künstler wnd Kunst,

freu  Nike" geschwiegen. Er wollte seinem alten Grundsatz,
treu bieit.«« und von dem Guten nur da» Best«,' da» Neueste
und Anerkannteste bringen. Da» Beste ober — bekommtn:ckt
immer den nötigen Ein- und Nu»reis«paß, und so mußten
manch edle Absichten un<m»gestchrt bleiben. Man braucht die¬
sen Hlondpunkt de» Verein» nßH zu teilen, aber man oarf chn
achten; und jedenfalls sei der Freude Ausdruck gegeben, daß
der Verein sich wenigsten» noch zum Schluß de» MusifimnterS
zu künstlerischen Vornahmen ausrafft. Am SamSt .rg hatte
da« „G ü r z e ni ch»O u a r t « t t" au» Köln glücklich Einlaß

f funden Unter der Führung de»Herrn Bram Eldering. Violine) wirken die Herren Körner (2 . Violine),
chw 0 rh (Viola) und R e n ke r (Cello). Da» Spiel e:n<«

chrzeinen uu» diesem Krei» hervorheben, hieße Zweifel er¬
wecken an d«r Einheit de» Zusaanmenspiels. Und gerade die»
besitzt unzweifelhafte Vorzüge: c» ist von seltener Abrundung
und Ausgeglichen Herl, der Klang warm und stoffreich, der Vor¬
trag non richtigstem Stilgefühl geleitet. Da» Programm war
gusschlreßl.ch Beethoven aewihmet. Di« in kleineren Fo-men
leicht und anmutig gthaitene S evena üe Qp. 8 (für LiaUoe»

Die württembergische Staatspräsident.
Stuttgart , 8. März . In der neftrinen Landesver-

fammlunq ist mit 100 von 129 abgegebenen Stimmen
der bisherige Ministerpräsident B l 0 s zum Staatspräsi-
denten erwählt worden.

Dir Flucht des Exkönigs Ludwig.
München, ‘8. März . Der Kommandant des Grenz,

sckiuves Kiefersfelden, Oberleutnant Hermann,  wurde
vom Soldatenrat m Rownlieim feines Amtes enthoben.
Mitbestimmend war . laut ..Augsburger Abendztg.". daß
er den K ö n i g L u d w i a auf besten Ersuclwn nach Kus-
stein begleitete. Das Gcrüäsi . der König habe keinen
Paß gehabt, fei unrichtig.

General v. Lettow-Vorbeck.
Berlin , 8. März . General 0. Lcttow-Dorbeck zeigt

seine Kriegstrauung  mit ftrau Martha , geb.
Wallrath , an. _

Spanien.
Madrid , 8. März . Der Arbeiter-Verbund hot den

Streik  beschlossen. Es kam zu keinem Zwiicklenfall.
In Catalonien  breitet sich die Streikbeweaung aus.
In Salamanc a soll der Streik am 10, Marz ausbrechcn.

Die Nattonalversammlung.
Weimar, 7, Dtärz.

Bei der ersten Beratung der
Entwürfe eine» Svzialisierunqsgrsrtze» und eine» ®*>

seye» über die Regelung der Kohlenwtrtschaft
führt ReichSwntsclmftSministerWissell u. a. aus : Unser
Volk leidet  an verausgabter Kraft, an Unterernährung,
an Reizbarkeit und daraus entspringender Unduldsamkeit, an
Mißtrauen und daraus folgender Schwarzseherei. Man darf
da» Volk deSbelb nicht schelten. Auch die Regierung
wird hart  sein müssen, wenn e» gilt, unerfüllbare» Wün¬
schen entgegenzutreten. Hart gegen die, die sich in die Bin¬
dungen und die Rücksicht aus die anderen nicht fügen wollen,
ohne die keine Gemeinschaft bestehen kann. Könnten wir
unserem Volke nack den schweren Kriegsjahren Erholung ge¬
währen, lwssece Ernährung und ausreichende Asrbeit, würden
dies«; wilden Zuckungen den Volksköcper nicht peinigen. Der
Gedanke, daß das. Gesamtinteresse  entscl -eiden muß,
ist m unzählige Gehirne gedrungen, und nun will ihn auch
da» Velk in der Gestalt des Wirtschaftsleben» durchgeführt
sehen. ES gibt keine Dämine »nd Deiche, di« stark genug
wären, dem Anprall der sozialistischenIdeen zu widerstreben.
Jeder von uns muß mft der realen Macht der sozialistisch-.»
Idee als einer Tatsache rechnen, wenn er di« Gebote der Zeit
r-ersteben und ihnen Rechnung tragen will. Die Gesetz« be¬
deuten nichts andere» als einen bedeutenden Schritt zur Ver¬
wirklichung de» Sozialisierungsprogramm« durch einen Akt
der Gesetzgebung. Der deutsche Kapitalismus 'kann
die KriegSzeche nicht bezahlen,  weil er au» dem ver¬
lorenen Kriege und seinen Folgen schachmatt und säst bankerott
hervorgegangen ist. Daß jeder einzelne sich der Pflichten
bewußt 'ein muß. die er gegenüber dem Clanzen zu erfüllen
hat ist die sittliche Grundlage des Sozialismus . (Bravo!)
Wir denken nicht an einen ArheiiSzwang im Sinne de» Hilfs-
dienitgesetze». aber die Arbeitspflicht  ist in einem Pro-
gramm enthalten, da» den Geist unserer künftigen Gesetz-
iwbnng leiten wird, wenn er da» Reckt der Arbeit berühei.
Nickt» wäre verkehrter al» die Sckablonisierung der Wirt-

Gemeinwirtschaftbedeutet nicht Staatswirtschast, son¬
dern Selbstverwaltung.  Der Staat ist ,m der Regel
kein  geeigneter Träger der Wirtschaft. Zur gesetzlichen
Regelung reif ist in diesem Augenblick die Kohlenwirischaft
Die Arbeilervertreter  sollen an den Zentralstellen
ter SelbstverwaltungSkörperMitwirken. Hier werben sie die
Wechselwirkung zwischen sozialen und wirtsclwftlichenFragen
am klarsten erkennen. Ich zweifle nickt daran, daß in Zu¬
kunft auS den Kreisen der Arbeiter selbst zahlreiche Führer
für unser Wirtschaftslebenhervorgrhcn werden, di« auch hohe
betriebstechnisch« Einsicht besitzen.

Abg. Hne lEoz.): Die wilde Saziakisierung  in
einzelnen Betrielwn. die wir in den letzten Worben erlebt
haben, ist da» Gegenteil Von SopaliSmuS . Das Kohlengesetz
stt schon seit Wachen in Vorbereitilno, und wenn ein« Volks-
regierring wirklich einem Druck von außen weicht, so bedeut«:
da» nicht! Beschämende». E,ne Kommissionsberatung halten
wir nicht fiir notwendig. (Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Abg Dr . BraunS (Zentr )r ES waren nicht die am

härtesten Geprüften, die immer zu neuen Putschen und wilden
Streiks autfocderten. Gegenüber solchen Elementen muß di«
Parole lauten: Gewalt gegen Gewalt.  Hier helfen
guck keiiw Sozialisieru -HSgesetze. Meine Parteifreuirde bo-
halten sich ein« Änderung des Gesetzes vor. Aber an seiner
baldigen Verabschiedung werden sie bereitwillig Mitarbeiten.

Abg. Kempke» (D. Vpt.)- Wir können uns von der Soziali¬
sierung sowohl für die Produktion wie für die Arbeiter kein«
wesentlichen Vorteile versprechen. Gerade der Kohlenbergbau
,eigt un«, daß der Staatsbetrieb die Produk-
t 1 v i t ä t nicht erhöht.  Gegen da« Gesetz als Ganze»
haben wir außerordentlich schwere s a chl i che Bedenken,
und wenn wir trotzdem in der Kommission an seiner Er¬
ledigung Mitarbeiten wollen, so tun wir es nur in der Host-
nnng, ai:ch die anderen Parteien von diesen schweren sach¬
lichen Bedenken überzeugen zu können,

Neickswirtschoftsminister Wissell wendet sich gegen den
Vorwurf, daß die Regierung sich durch die Massen zur Ern-
trinnliiig dieser Gesetze habe drängen lassen.

Abg. Deenburg (Dem.). Das Gesetz über d,e Kohlenwirt-
schafi ist anscheinend ein Gesetz ;ur Ausübung einer gewisse«
Oberkontrolle Tarsächlich hat der Minister gesagt, daß da»
Ges- tz auch dazu dienen könne, auf dir Preisgestaltung und au»
oickere Industrien einen sehr gr-ßrn Einfluß auszuuben.
Ta» muß, wie manche» andere, in der Kommisslon genau
i'achoeprüft werden. Die DemokratischêPartei wird eine
äußerst wohlwollende Prüfung  der beiden Bor-
lagen vornehmen. Man darf aber in dieses Gesetz "sth'
hineininlerpcetieren, daß eine allgemeine Sozialisierung der
ganzen deutschen Wirtschaft beabsichtigt ist. Es muß sich aus
die Gebiete beschränken die zur Sozialisiening reif lind.

Ta » HauS vertagt sich auf Samstag . — Schluß 7,30 Ehr
* ,

Weimar, 8. Mörz.
Präsident Fehrrnbacheröffnet die Sitzung um 10.20 Uhr.
Die Beratung des SozialisierungSgesetze»

und der Regelung der K 0 hie  n w i r t scha ft  wi»

^ ^Äg .̂ Henke (Unabh. Soz . , : Auch meine Parteifreunee
erkennen ohne weitere» an. daß die S chw 1 e r t g f e \it\t n
der Sozialisierung gerade gegenv̂äctig sehr groß sind. Morn
Hörtl bei den Soz .' Aber damit ist doch noch lang« mcht g»
sagt, daß man nun gerade diese, Schneckentempo einschlnge«
muß, das die Regierung eingeschlagen brt. Ich hoffe, daß da»
D r ä n ge n de r M a sse n d r a u ß e n . dar weltergehcn
wird (Hört! Hört!), die Negierung dazu treiben wird, sehr bald
mit anderen besseren SozialisierungSvo-lag-n zu kommeir.

Abg. Dr . Hugenberg (D .-Nat. Vpt.) : Meine Partei wird,
entsprechend ihrem Programm, mit jeder Art Sozialisierung
einverstandensein, für die überwiegende Gründe des Gemein,
wohlS sprechen. Man kann aber nicht so sozialisieren, wie me
beiden Gesetzentwürfe es wollen. Man kann nicht eine deutsche
Gemeinwirtschäft schlechthin schaffen. Jeder einzelne
Fall  der Sozialisierung m'iß gründlich geprüft  wer¬
den. nicht in der entsetzlichen Oberflächlichkeit, die d,e,e beioe«
Gesetzentwürfe an der Stirn tragen. Wir stehen auf dem
Boden der f r e i « n W i r t s cka ft als der besten Nährmutter
de» Wohlstände« und der geistigen und sittlichen Kultur. Trotz
Morr und Möllendorf halten nur allein der private
Unternehmungsgeist  und die Ordnimg >m Lande das
Wirtschaftsleben ausrecht. Ohne freie Wirtschaft gibt eS
keine Ehrlichkeit. Zu welckmm Zweck geschehen,etzt die « oztä-
lisicrunaSversuch«? Nur um Hirngespinste zu verwirklich««,
'»'er Staat 'arbeitet nun einmal schlechter als die privaten
Unternehmer. Bei diesen Vorlagen wird mit der Zustim-
mung der bürgerlichen Regierung»mitqlieder da» Ideal der
entschädiaungkloscnRechtrentsehunq de» gesamten deutschen
Bürgertum» aufgepstanztr Ŝtürmischer Widerspruch bei der

^ ^̂ MinisterpräsidentGchridemanntrat dem Redner entgegen
und saotc, daß Reden, wie die von Kempke und Hugenberg,
Wasser auf . die Mühle der § v ar  t a ki d e n liefern
und die Agitationökraft derjenigen starken, die zum Genera!-
stieik hetzen. Dieselben Besorgnisse wie Hugenberg hatten
seirerzeit die Eigentümer der Privat -isenbahnen gehabt. Der
Ministerpräsidentging dann in eine Verurteilung der
Straßenpolitik  ein . die mit der ganzen Sache nichts zu
tun batte, denn damit, daß man diese Vente als Verbrecher üe-
-eichnet, begründet man nickt die heutige SozialisterungSvor-
lage. Nachdem Staat und Volk vcrschanolzen worden seien,
müßte nuvmehr auch nochS t a a th>n b i >rtschaf t m<
schmolzen  werden . Durch diese Verschmelzung mache sich
die Republik zur Vorkämpf- rin der Menschheit.

Nach der Rode Scheidemann» ergrift al» erster Redner
der zweiten Garnitur, der Sozialdemokrat M- lkenbuhr,
dar Wort. _ _

Pchli und Cello) und im Gegensatz dazu da» schwerw-ezende.
gedankenreiche F-Moll-Ouartett Op. 06 - von Bemh-'ven
ursprünglich Ouartetw serioso zubenannt — haften de: , d«r
Zi'börertchaft allgemeine Befr,edigi>ag geweckt. Gleiche Ein¬
drücke empf na man von dem Streichquartett ES-Duc Op. 74.
D :e ganz in Inne - lichkeit de» Gefühl» aufgelöste „Introdnk-
t'-on" und da» kräftig ent'chlossen« „Allegro" mit den reizvollen
Pizzitato-Klänaen (d,e dem Werk dis Bezeichnung ..yarfen-
guarteft" e!»trugen), dann der überschwängliche Seeienergiiß
drk „Adagio" and wi-de-um dieser elementar aurbrechende,
bald b-sänstigte. bald w-edcr aufflammende Trotz im„-Presto
und di« Bielgeltaitigkeit der Variationen im F̂inale "Ile
lösche Gegensätze in Stimmung . Empfindung und K'ang-
ckarokter wurden von den Spielern verständnisinnig aufge-
griflen und da» Werk in klarer Darlegung mit unantastbarem
technischem Sckiliff sehr fein und meisterwürdig durchgeführt.
Der Saal mar bi» aus den letzten Platz besetzt. Da» „Gurze-
nich-Ouartett" wurde lebhaft gefriert. O. D.

Aus Ku'nft und ( eben.
er Kurhau». In einem Sinfoniekonzertam  SamS-

tagnochmittag war Gelegenheit, den Pianisten Otto Victor
M a e cke l. der sclwn vor Ialhressrist hier mit Erfolg autgr-
treten war, cii  Klcwierfolist zu hören. Im „Konzert Es-Dur
von Momrt bekundete sich Herr Moeckel von neuem als ein
tüchtig durckaebildeter Musiker, der technische Gewandtheit m
der Ausführung mit dem rechten Verständnis fiir den gersti-
gen Gebalt der Aufgabe verknüpft. Er spielte da» Konzert
mit großer Delikatesse und stilistischem Feingefiihl. wußte bc-
sonder» im Andante Ton und Anschlag warm zu beleben und
ließ da» Rondo in heiterer Anmut und Frische erstrahlen. Al»
we:lere Gabe brachte Herr Maeckel n«l> di« wertvollen
Vsristions »Inkoniques von Cäsar Frank zu Gehör, ein in tech¬
nischer Hinsicht recht ansprucĥreichc» Werk: er erzielte auch
hiermit guten Erfolg. Sein « Virtuosität wagt vielleicht nicht
den kühnsten Aufflug, sie reißt nicht fort durch überragrud-n
Glanz und Schwung, aber sie bestichst durch di« gewissenhafte
Ausarbeitung im einzelnen und die vornehme .Haltung 'm
oonzen. Der sympathische Künstler wurde vom Publikum kehr
beifällig ausgenommen. Da» Kurorchester  unter Herrn
SchurichtS  Leitung begleitete di« genannten Klavierwerke
mit Aufinerksamkeit, und brachte außerdem Mozarts D-Dur-
Sinfonie un» BizetS „Lrlesienne-Sufte " zu rühmenswerter
Wiedergabe-

* Die „Literarische Gesellschaft" veranstaltete am Sani »-
tag ihren 6. Vorftagkabend im blauen Saal de» Zivstkastno».
Diesmal kam ein Nassauer Kind mit seiner bodenständigen
Lyrik zu Wort: der Die ^ r Jakob Kneip.  A ::» dem Alltag greift
er seinen Stoff h-rau». umgoldet ihn mit Dichtermigen. Dich-
tcrtrwtf'n. Gott und bif ^-atur. ©’.f sind eins. b̂nen
wurzelt er und au» diesem inneren Reichtum heran» schafft
er. In dem kleinsten Gedicht steckt Poesie, den Worten ent-
strömt der frisch« Erdgeruck der Sebolle. Und so steht neb« i
dem zdrtesden Gespinst der Lyrik auch Purpur , schlägt der Dich¬
ter starke, wefthallen.de Akkorde an, Als Interpretin seiner
Gedichte saß Lotte Baer  am VortragSNsch, ES war keine
leichte Aufgabe für die jiigendliche Künstlerin, nur die Werke
eine«  Dicktet » zu lesen und damit zu fesseln, denn die Ge¬
dichte Jakob Kneip» sind sich ttoh ihrer Eigenart sämtl'ch
wesenStierwandt, zeigen den gleichen Grundzng. Durch sorg¬
same Auswahl der Gedichte au» den beiden Gedichtbänden„Be¬
kenntnisse" und „Der le>bendige Gott", durch subttleS, allzu
subtile» Verteilen von Licht und Schatten »ersuchte Lotte B«'er
d'e VorttaaSfolge zu beicben. sie bunter zu gestalten. Un» in
diesem Bestreben braeht« sie manche» nicht einfach genug, ob¬
gleich sie mft ihrem' mundervollen Organ, da» cm di« Herzen
greift, so innig-schlicht zu sprechen weiß. Da berührte manches
al» wöblberecvneter, wirksamer Effekt, wie zum Beispiel in
dem Gedicht „Mutter". Die jun̂ e Bortragskünstlerin griff
zu ttußerlichkeiten. di« gerade sie nicht zu bringen braucht, um
Erfolge zu erzielen, si«, der so viel ftarfe Innerlichkeit zur
Verfügung steht. Aber die Zeit, di« verstrichen ist, e» muß ein
Jahr und mehr sein, seit Lotte Baer im „Literarischen Verein"
la», hat sie mit eisernem Fleiß an sich gearbeitet, hat sprach-
l>ch« Unebenheiten fast'ganz beseitigt, und ihr warmes Organ
nabm noch) zu an Kraft und Fülle. Di« zartlvrifck̂n Gedichte
hüllt« sie ein in S >lberi>cht und Zärtlichkeit. Ich denk« da an
„O wunderbare Zeit der Kindertaae", ^Kindchen" und anderes,
während sie di« baliateSken Werke wi« „Die vierzehn Rot-
lelfer ", „Die arme Seele ". „Dunkel über der Erde noch" mit
plastischen Strich«» ,n ihrer urwüchsigen Kraft vor den Augen
des atemlos lauschenden Publikum» erstehen ließ. Beifall und
Blume» gab e» in reicker Fülle. — Dann kam. wa» nicht hätte
kommen dürfen: Jakob Kneip. Und er la» selbst einig« seiner
Gedichte and trat all die zarten und kräftig duftenden Blüten
seiner Lyrik tot, voll unbarmherziger Unbeholfenheit. Das
Pulstftum abts  ehrte den Dichter in ihm durch starke»
Bei jaÜ. Ä . * H,
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Wiesbadener Nachrichten.
— Änderungen in der Einschränkung deS Verbrauchs von

Ê irischer Arbeit und Gas . Nach der Bekanntmachung des
Magistrats im Slngeigentril dürfen die Ladengeschäfte nun¬
mehr rcn morgens 8 Uhr bis nachmittags  6 U h r

( mitteleuropai >cher Zeit elektrisches Licht und Gkiä  benutzen.
T . Die Geschäfte des Generalsuperintendentrn werden

gurzeu durch Geheimen Konsistoricrlrat Dr . E i b a ch geführt.
Landbestevdirnst . Vom 11. März ab wird di« Post-

beftellung nach dem Landbezirk Wiesbaden im Anschluß an die
öon  ausgeführt . Beginn der Landbestellung-

9% Uhr vormiltagS . '
" Einstellung von Anfängern bei der Eisenbahn . Dienst-

anfanger sollen im Bereich des Ministeriums der öffentlichen
Arbeiten wieder in vollem Umfang angenommen werden . Das
Eisenbahnzentralanit und die Elsenbahndirektionen sind vor
lausig nicht an die Einhaltung der ftic regelmäßige Verhält»
msse vorgeschriebenen Höchstzahl gebunden . Bis auf weiteres
ist nur der tatsächliche Bedarf maßgebend . Nach einer « er»
ftlgung des Ministeriums ist dabei zu berücksichtigen , dah di«
Annahme während des Krieges in manchen Dienstzrveigen nur
in beschränkten » Maße möglich gewesen ist. Es wird deshalb
eines nachträglichen Ausgleichs durch Mehreinstellung be-
dürfen , damit es nicht an aus ^ebildetem Demnlenpersonal
fehlt ^ Bei der großen Zahz der Bewerber ist die Einöerufuna
nach Möglichkeit zu beschleunigen.

— Teuerungszulagen für Bahnbeamte . Wie aus dem
Eisenkmbnininisterium nntgeterlt wird , werden die Teuerungs¬
zulagen ier Beamten , rückwirkend vom 1. Januar 1919, für
untere , mittlere und Oberbeamte sowie in drei Ortsklassen
abgestuft . Di « Zulagen sind nicht pensionsberechtigt und.
falls Erhöhungen der bisher gezahlen Sätze eintreten , werden
d,e Differenzen gezahlt . Dl « allgemeine GeimltSreform ist
dagegen noch nicht zum 1. April , sondern erst später zu er
warten.

— Verleihung deS VerwundrtenabzeickienS . Die Bekannt»
machung im . Reichsanzeiger " vom 24. Dezember 1918, nach
der die Verleihung preußischer Orden hinfort nickst mehr statt»
findet , erstreckt sich nicht auf daS Benvundetennbzeichen.

- Dieses Abzeichen wird , wie daS Eiserne Kreuz , nach wie vor
verliehen , und zwar an Heeresangehörige aufgelöster Feld¬
formationen . die ,ich bei den Ersatztruppenteilen befinden,
durch die Generalkommandos , an entlassene Heeresangehörige
durch die Bezirkskommandos.

— ErzeugerhöchstprriS für Grünkohl . Die ReichSstelle
für Gemüse und Obst , VerwaltungSnbteilung , hat den Er»

! zeiigerhächstpreis fiir Grünkohl mit Wirkung vom 7. Mürz
1919 auf 14 M . jf Zentner für die auf Grund von genehmigten
Lieferungsverträgen gelieferte Marx , auf 13,50 M . je Zentner
für die iibrige Ware erhöht . (Reichsanzeiger Nr . 52.)

— Dir Schnakenplage und die Malariagefahr . Man
schreibt unS : Im Morgenblatt vom 6. März machte Herr
Dr . P . in bankenSwerter Weise auf die Deutschland drohende
Malariagefahr aufmerksam , weil viele heimgekehrte Krieger
bon der im Südosttn geholten Malariakrankheit noch nicht ganz
genesen sind. Werden Mrilaria -Jnfizierte von der „Anopheles "-
Stechmücke (nur diese überträgt den Krankheitserreger ) ge¬
stochen, so wird der Fiebererreger auf unzählig andere
Menschen übertragen . Ob di« „Anopheles " hier vorkommt,
weiß ich nicht ; durch langen Aufenthalt '.n den Tropen aber
weiß ich, daß alle Stechmücken , auch die „Anopheles ", nicht so
leicht auSgerottet werden köiinen . Das Kalken der Wände ist
für den einzelnen sicher gnt , aber zur allgemeinen plan¬
mäßigen Bekämpfung gehört , daß man überall darauf bedacht
ist, nirgends stehendes Wasser zu dulden,  worin
die Mücken ihre Eier ablegen können . Nur in stehendes
Wasser , sei es in einer Dose , zerbrochenen Flasche, . Weiher
und Gießwa ^ erbehälter , Pfütze oder Psublgrube , legen die rn
feuchten dunklen Gelassen überwinternden Schnaken ihre Eier,
scbald warmes Wetter eintritt . In vierzehn Tagen sind ans
len etwa 800,Eiern fliigsertige Stechmücken geworden , und so
wiederholt sich der Vermehrungsprozeß alle zwei Wochen . Also
weg mit allen Gelegenheiten der Eierablage , und wo dies nicht
geht , gieße man alle zwölf Tage 25 Gramm Sckmakensaprol
pro Quadratmeter Wasserfläche in das Wasser oder auch
Petrol . Dieses bildet eine Qldecke auf der ganzen Wafftr-
fläche und verhinder die Larven , zu atmen , > h. sie ersticken
und sind erledigt . Die Schnakenplage ist mit die Hauptursache
der Entwertung des Villenbesitzes im Rheingau;  es würde
sich fiir alle Gemeinden  lohnen , vereint mit der Rhein»
strom -Regulierungskommission energisch dafür zu ,argen , daß
die Ufer von den geradezu idealen Brutstätten von Millionen
von Schnaken gesäubert werden und nirgends stehendes
Wasser bleibt . Die Kosten würden bald und reichlich gedeckt
durch die Werbsteigerung des Grundbesitze ? und besonders
würde die Mcilariagefahr beboben . Was in Rio Janeiro,
Panama , Delagoa -Dai usw . möglich war . sollte auch hier möq»
lich kein. Genannte Orte waren früher direkt lebensgefährlich
durch gelbes Fieber , resp . Malaria , und sind jetzt normal ge»
sunde Gegenden . I . F.

— über dringend ! Maßnahmen auf dem Gebiet der Wrh-
nu - qssürsortze berichtet eine soeben erschienene frm Reichs¬
und prer .ß ' ch- n Srralskmnmissar für das WohiinngSwc ' e»
her insgegebeneS'u -tffcfcrift. Sie enthält v>aS Ergebnis der Be¬

ratungen , die vor kurzem mit Sachverständigen des Wohn » und
«iedlungswesens im Landeshous zu Berlin stattgefundeu
hatte . Drr einleitende Vortrag des Staatskommüfors Scheidt
■wift auf die Schwierigkeiten hin , die der Aufnahme des Wah-
nuiigs ^ ues entlegenst,eben und deutet die Richtlinien an , in
denen sich die künftige Siedlunasfü «sorge bewoaen muß . um
diese Schwierigkeiten zu überwinden . Die Wohnungsfrage
wird gegenwärtig in erster Linie bestimmt durch die Frage
der Bevölkerungsverschiebung und der ländlichen Ansiedlung.
Die in dein Vortrag angekündigten Gesetze zur Förderung
des Siedlungswesens sind inzwischen in Kraft getreten ; ihr
Wortlaut ist im Anhang der . Druckschrift wiedergegeben . Auch
»,« Ergebnisse der Aussprache , an der sich eine Reihe hervor-
rayenber Vertreter des Wohnungswesens , beteiligt hatten , sind
m . die Druckschrift ausgenommen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
m d ^ bräch. 8 März Tu Polizeiverwaitung macht darauf
cmfnrerk,am,- daß das sogenannte Hamstern  v , n L e b t n « »
"V e ln »sw ., st weit es in 1 es » eide „ en  Grenzen bleib, und
l^ ' klich st» re« Bedarf der eigcne» Familie stat,findet , strafrechtlich
vorr ihr nicht verfolgt wird . Dooegen haben Personen , die in ge¬
werbsmäßiger Absicht bestchknde Pcrbrmicheregcln oder Höchftpretr-
aesttze uke,irrten oder Gegenstände abgebe», bi« unter Verletzung
solcher Bcstin-mningen in den Bei kehr gelangt sind oder die sich hier»
zu andieien bczw tobe , Mitwirken, Gefängnis und Geldstrafen zu
& Ä -istK/werdem b“ Itfftni,tn  ® elrit&t »-̂losten und

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Luftpost Franksurt -Berlin.

dt . Frankfuri a . M.. 8. Mär ^ Tit  wachsenden Schwierigkeiten,
mit denen Post unt Eisenbahn zu kämpfen baden, beeinträchtigen den
Verkehr zwischen dem Frankfurter Wirtschaftsgebiet
und den nordleu,schon Handclsstädie». besonders Berlin , in steigen»
rem Maße und hoben ihn teilweise ichon völlig gelähmt. Zur
Steuerung dieser Mißstände ist die Einrichtung einer Luftpostver»
bindung von Frankfurt über Leipzig na » Berlin in Vorbereitung.
Tie hiepgen Jntcressentwgruppen , Handelskammer . Post, Stadtver»
waltu,ig , Berkrbrsverein »nd das Hotclgcioerbe haben in einer ge»
meinsanieii Sitzung bereits ibr Einverständnis zu dem Unternehmen
kundgetan. Unmittelbar nachdem das Reichtluftami seine Erlaubnis
zu der Lustpostvc,bindung erteilt hat. soll mit den Flügen begonnrn
werden. Das triste spätestens Milte  M ä r z geschehen. Als
L u s t h a s e n ist ern größeres Gelände oei Dörnigheim
am Main  gepachtet Tie für Berlin usw. bestimmten Posten
weiden von hier mit einem Auto roch Dörnigheim an dai Flugzeug. 7, - - . . . . . .... . uu, « v. iHuviiu. uji ,r,ugzeun
c«brrcbi, «nd nmmkchrt wcrdcn die von Berlin ankomni.-noen Sen»
düngen vom Lultl-asen abgebrlt und dann hcer zur Verteilung ge»
br?M - G.slant ist ein dir,kter Flug die Leipzig,  wo ein „Um-
schlagSbofen für die. sofortige Weiterbeförderung der Post einge»MagSbafen für die sosruige Weiterbeförderung der Post einge»
r -wtet ist. Die Dauer der Flugzeit Frankfiirt -Berlin ist aus etwa
b Stunden  bemlsten Zu den verbal tu ism .tßig niedrigen Porto-
kvsten für eine» Blies kommt noch der Zuschlag, den die Postverwil»
tung für Bnesbefördiiunpen erheben würde . Die Handel « .

.Frankstiri a . M . wird sich aus ihrer Bolloersammlung
cm 10. Marz eben falls eingehend mit d-nn w-chiigrn Uniernehnwn,
da« fnr Sud deutsch! and  von außerordentlichem Wert ist, be¬
schäftigen. •

sch . Höchstn. 9t , 8. März . Weil es die Demobilisierten
aus dem Rheinland trotz Anweisung nicht noch dem Ouarantänelagcr
Grieshcin ! gcschicki und dadurch die Volksgesundheit gefährdet hat.
wurde .da§ hiesige Bürgermeisteramt  in der Sitzung des
ftanzöstschen MilitaigerichtS vom 4. März ,» 80 0 Franken
Geldstrafe  Uvuilcilt Dieselbe Strafe wurde einem Einwohner
von hiep auferlegt , weil er mit einem gefälschten Ausweis ge»
rerst war.

In . Hanau , 7. März . Der Belagerungszustand  über
- ■(iii ist aufgehoben  worden . Di , Polizeistunde wurde auf
11 Uhr abends festgesetzt — Von den verhafteten Sparta»
k ' stkn  wurden am Dienstag 30 in da« Landgerichtsgesängnis zu
Kasiel einpelicfert.

ht Aus Oberheffen, 8 März Amtlichen Mitteilungen zufolge
nehmen die Gebei nischlachtungen derart überhan » ,
dnß der Bestand an Tcklachnieh in .stürze auszebraucht ist. Zur
Sicherstellung deS Fleischledeisk für die nicht auf Schleichhandels»
wegen zu versorgende Bevölkerung sind demzusoiae überaus scharfe
Eingriffe in die Zucht- und Nutzvichbestände der Provinz Oberheslen
una usbleiblich.__

Sport.
* Die sieben Forderungen des Turnens »nd des Sports . Den

Abgeordneten der Roiirnalversgmmlung ist vom Deutschen Reich«,
autschuß für Lcibekübuiigen eine Dcnklchrisl zugegangen, in der sie
gebeten weide», sich die Fordern, .gen de« D. R. A. al« Anhalt dienen
zu losten Diese lauien : 1. föcftMtdie Verpflichtung der Gemeinden
zum Ban von Spielplätze» 2 Gesetzliche Beipflichtung der Fugend
beiderlei Geschlecht« zu körperlicher Übung von der Schulzeit bi« zur
Mündigkeit. 3. Verbindlicher Turnuntkrricht in der Fortbildungs¬
chule. 4 Vermehrung de« Schulturnens ouf 6 Stunden . 5. Bet»

bebaltung der Sommerszeit 6. Uiiterstiitzuiig der Tur ». und Sport¬
vereine durch siiianxielle Mittel . 7. Erweiterung der Selbständigkeit
und Ausstattung der Dienststellen für die Pflege der Leibesübungen.

Gerichtssaal.
■wc. Unberechtigte Selbsthilfe. Al» die Prostitutierte Eckftatt, heute

ver-cheliäste Solomon , dahier im Frühiahr 1917 erkrankte und keine
Möglichkeit sah. selbst die Kurkosten zu tragen , verscctjgte sie sich
elbst einen Aiinicldcschein zur Allgemeinen OrtSkrankenkasie, be»
cheiniote sich, daß sie goren Lohn de, chrer Hauswirtin b.-fchäftrgt

lei und ließ diesen .Schein igicch ihren derzeitigen Ehemann , zum
Kastei,lokal biingki, Nachdem sie zwei Monate hindurch den Kasteii-
beitrag bezahlt hatte , meldete sic sich dann krank und lud derart »i«

Kurkostci, mit über 10t, M . aus iie Ortskranlenkrffe ab. 33 Tage
war sie im stähnschen Krankenhause aus Kosten der Kaste und außer¬
dem hatte diese 5.50 M . sonstige Kosten tür sic aufzuweiiven. — Wegen
Betrugs miiiitiilte die Sbiafkamm.er sie zu einem Monat , wegen
Beihilfe ihren Mann zu einer Woche Gefängnis.

Handel§ 1eH.
* Berliner Börse Berlin.  8 . März . Die Berliner

Börse ist auch heute e e s c h 1 o s s e n . Der Börsenvorstand
wird Morta £ri'onx>iltac eine Siti -.unar abhalten , um Uber die
Wiedereröffnung der Börse «u beschließen.

* Deutsche Bank . Die Bank übernimmt das angesehene,
seit 1864 bestehende Bani neskl äkl Dicke u . Co . in Schwelm.
Es ist leat sichtial . das Geschält mit der in Schwelm be¬
stehenden Der -otdtenkasse der Deutschen Bank zu ver¬
einigen . und zwar unter der .Firma Deutsche Bank , Zweig¬
stelle Schwelm.

* Deutsche Vereinsbank in Frankfurt a. M. Der Ab¬
schluß für 1918 ergibt einen Reingewinn von 8084 122 M.
(t, V. 3 025 379 M.) Die Dividende wird mit 6 Proz.(6% Proz ) vorgesrhlaeen Dem Sicherheitsbestand werden
100 000 M. zueew iesen. für Talonsteuer 90 000 M. (30 000
Markt, für Belohnungen und Teuerungszulage 130 000 M.
(100 000 M.l inid für Wohllahrtszwecke wieder 40 000 M.
verwandt bei einem Vortrag vor. 600,100M. (549000 M.).

* Westdeutsche Bodcnkreditanstalt in Köln In der
Hauptversammlung wurden die aus dem Aufsichtsrat aus¬
scheiderden Mitglieder Barkdirektor a. D. Anton Schuchardt
(Flberfeldl, Geh. Kommerzienrat Dr. Rob. Koeile (Karls¬
ruhe!, Barkdirektor Karl Hemberg (Frankfurt a. M.) und
Komir emiei ral Dr. Straus (Karlsruhe) wiedergewählt.

* Mitteldeutsche Kreditbank . Die Mitteldeutsche Kredit¬
bank . Zweigstelle Hannover vormals lleinr . Narbs , hat in
Nienburg eine Zweigniederlassung unter der Firma Mittel¬
deutsche Kreditbank . Depositenkasse und Wechselstube
Nienburg a . W., eröffnet.

Ausländische Wechselkurse.
w Amsterdam . C. März . Wechsel auf Berlin 22 .-35 (zu¬

letzt 28.30). auf Wien , 11 .10 (1140 ), auf die Schweiz 50 .35
(50 .27Mi), auf Kopenhagen 63 .20 (63 .2/M ), aul Stockholm
08 .45 (68 .50 ). auf New York 24275 (243.—), auf London
11.56% (11.57 % ). auf Paris 44 .25 (44 .40 ).

Industrie und Handel.
* Neuer Verband im Metallgewerbe . Wie wir hören,

haben sich die Hersteller von Melallkapseln zu einer Ver¬
kaufsstelle mit dem Sit/ , in Frankfurt a . M. vereinigt . Gegen¬
stand der Vereinigung deren Dauer Beschränkungen nicht
unterworfen ist soll die Förderung der gemeinsamen Inter¬
essen des Metallkapselgewerbes . sowie der vereinheitlichte
Verkauf der von der , Gesellschaft « rn hergestellten Erzeug¬
nisse sein . Zum Geschäftsführer der Vereinigung ist Kauf¬
mann Fr . Mannes (Hofheim . Taunus ) bestellt.

Aus unserem Leserkreise.
ktzttchtverwendeteTMtenvunacnwerdenwedermrückaelandt. noch aufbewastrtch

* Bei der erfolgten Einlegung der Theaterwaqen  ist
di« Linie 5 Wies baden »Erbenheim  wieder mal unberück-
sichtiyt geblieben Waium werden wir in Erbenheim denn immer
so stiesniiiiteifich, bi handelt ? Gerade der Strecke Erbenbeim -Wies.
baden — für das Puhlikum die teuerste, für die Süddeutsche Eisen-
babngesellschaft ober zurzeit weh! die rentabelste — dürste doch in
dieser Hinsicht au» mal Rechnung getragen werden. Seit Anfang
Dezember schon fährt der letzte Wagen in Richtung Erbenheim
7.10 Ilhr abends ab Hauptpost — und dabei ist der Straßenverkehr
bis 10.30 Uhr abends ftcipegeden Wäre es da nicht angebracht,
daß man dann wenrpsteno- nach Schluß de« Theaters jeden Abend
einen Theaterwagen derfehren läßt — haS wäre doch ganz gewiß
nicht znvie! verlangt . Mainz hat seine eigenen Theater und hat
trotzdem Thectei » ageni erkelw mit Wietbaden , soviel Rücksicht wäre
man uns in Libenbeim dann w,bl au» schuldig. R . B.

Briefkasten.
(Auskunft nur in wichtigen Fragen und ohne RechtSverbindNchkrit.)

MilitZrische Anfragen . Wo Hai sich die 227. Jnf .-Div ., Inf .»
iRfot. Nr . 417, 3. Bail ., anfgelvsl und wohin muß man sich wegen An.
forlerung eine? Militärpafle « wenden? — Wo befindet sich dar
Feld-Art .-Regt. ,231, 4. Bc.ttr .?
_ M , A. Dar erfahren Si « beim Diakoniffenheim (Emse,
Straße 29). ,

!H. M . Ziehen Sie einen Arzt zu Rate.
M . O. Kann leider der..eit keine Auskunft gegeben werden.
Rakenarzt 1814. Sie können t«n betreffenden Teil des Bänder

1914 bei uns einftben.
Milttärische Auek»„ft. Ta « 2. Ball . Res.-Jnf .-Regts . 224 be-

tndet sich in 3likola,ew. Es dürfen an die Angehörigen nur Post-
"orten gtschrnbei, weiden Die neueste Ädreste muß lauten : 1. Name
de« EnwsängerS und Truppenteil dann 2. Deutsche WafsenstillstaudS- ,
komn.ission Spaa , für G-uppe Nikolniew. — Das Ers .»Batl . des
Res.-Jnf -Regts . 65 hef»,dek sich in Löningen.

Di« Abcntz-rlusgak »« umfaßt 6 Seite « .

Fernsprecher
freigegeben

ms

ms

Damenfriseur

Webergasse 3,1.

Unsere Firma ist wieder unter

Nummer 170
. telephonisch zu erreichen.

Gebrüder Pefmedry
Druckerei und Geschäftsbficherlabrik

Luisenplatz 3. _ _Luisenplatz 3.

Hmipllchrttll«»«! ! « . tzegerhorst.

nt' £Let‘"^ fe.I: un : Heserhorst:  für V- Ntttch« NachrichtendUNiher, für  v -n UnterhalMnarteil ! B. v. Nauenborf- für  de
st , provinziellen Teil und » eetchistaal: g Ü. iB &■u■ Kji >.»

bunbel : 41). Etz: für bi, Anzeigen und R-rlamen: H. Dorn ' . Alätntlich in Meodaden . '
Drucku. Verlag der L. Schellender  glichen Hofbuchdruckeietd«Wiesbaden

Sprechstunde »er Schriftleirung 12 dt, t Ubr'

Uli

Rheinische E/ekfr/z/färs-Gesellschaft
( Jnhi Heinrich Alü/ietr J

*vfu S623 . ' Wiesbaden , Hel &nenstr . 26\

Nein Buchen-Brennholz
1 Meter lg. im Waggon frei Wiesbaden und Nmgeg.
Tcheitüoli, trocken, Fältung 1917/18 Zentuer Mk. 4 .25
Scheit!,o>». stzijch. Fällung 19,8/19 Zentner Mk. 3 .60
Kulten, frisch, Fällung 1918/19 . Zentner Mk. 3 .30
bei Abnahme mehrerer Waggon» entsprechend billiger.

Rahe« » WeUrttzsiraheu , Zigarren,eschäft.

Werkstittc für Gegr. 1803.
Dekorations - Naharbeiten
Friedrichsfr . 43 (Friedrichshol ) .

Neuanfertigung »owie Um&ndera
von Dekorationen aller Art.

!I Alle Tapezier - Näharbeiten ! !
Ab- und Aufmachen von VorhSnpen , Deko¬
rationen ganzer Wohnungen , Villas, Hotels etc.
Erstkl . Arbeit . M&tJige Preise , la Referenzen.
Dekorateur Zerbe 8t  Frau

NB. Vmzttffe wolle man gefl.
frühzeitig anmelden. D. 0.

wieder eingetrofsen.

Singer,
Mlchelsberg 5,

r . R . « . M.
Da die Kohlensänerenot sehr groß geworden, ist

mein Vierlustdruck -Aptzarat unentbehrlich u . dringendes
Bedürfnis für jeden W>rl . Eine endliche und gänzliche
Abhilfeschaffungder unhaltbaren Mißstände in der Be-
schoffling von Kohlensäuere . Der Apparat kann ohne
jegliche Mühe an jeder vorsiandenen Leitung angeschlossen
werden . — Rur eine einmalige Auslage . — Für jedes
Büfett paffend.

Jacob Cramer » Schlosserei
Ltiftstraße 24. Wiesbaden. Telephon 3448.

Auch für Photographen usw. geeignet. IS»
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Qeschäfts-Sröffnung.
©en roerten Ĥerrschaften und meinen be¬

kannten zur gefl. Kenntnis, daß ich ab heute als

selbständiger
‘Auktionator u.<3axator
tätig bin. “Als langjähriger, erfahrener ‘Jach¬

bin ich in der Lage alle mir übermann
gebenen Aufträge bei günstigen «Bedingungen
prompt und reell auszuführen und bitte ich
um gütiges Sntgegenkommen . — Mein <Ze-
schäftslokal befindet sich Neugasse 22.

fiochachtungsooll

^Friedrich IKrämer
Neugasse 14._

Minus Spiegel
Kranzplatz 10.

Eigene Thermal - Quelle,
6 Thermalbäder 5 Mk.,
einschl. Wäsche. Trinkkur
u. Einzel-Ruheraum.

Emaille -Schilder
liefert in jeder Größe und Farbe in kurzer Zeit

M. Rosst, Wagemannstr. 3, r-r. mo.

Telegramm!
An d. Einwohnerschaft Wies¬

badens und Umgebung.
Sonntag — Montag —

DienStag
billige Möbel tage!

Möbel aller Art » vieles mehr
Müllers

Gelegenheitskäufe.
Wagemannstr. 13, Laden.

Ganzen Tag geöffnet.

Prima Kernseife
solange Vorrat, von 2 .— Mk. an

F. Zimmermann, Wiesbaden.
Samen - Hüte!

Else Engel , Hellmundstrasse 8, 1
Hüte zum Umarbeiten und FaGonnleren

werden jetzt schon angenommen.

Guterhaltene Möbel
finden Sie stet? vorteilhaft bei

Fritz Darmstadt, Frankenstr. 25

Umzüge
sowie Fuhren jeder Artsowie Fuhren jeder

übernimmt bei billiger Berechnung.

I . Schwibinx
. « öbenstraße 14.

Empfehle mich zum Anfertigen neuer Herren - und
Änaben-Anzügen. Garantie für guten Sitz und Arbeit,
sowie Wenden von Kleidern in fachmänn. Ausführung.

Robert Doppelstein,
Schneidermeister,

Marktstraße 8, 2, Ecke Mauergaffe

W Buchenscheitholz §?
ofenfertig und trocken, liefert in jedem Quantum

Kohlcnhandlung Becker. Bleichstraße 43.

1^ 15 er und 1917 er
Nafurweine

von Mk. 8.— p. Fl . an aufwärts direkt ab Wein¬
gutsbesitzer . Sehriftl . Anfragen an Karl Bora *i. F.
Bars & ScMoftenfels , Kaiser -Friedr -Platz S.

Sämtliche Krauter und Wurzeln
ganz, geschnitten und gesiebt, Emser, Lodeoer Pastille«

u. a. m. empfiehlt in bester Qualität
Drogerie Schlemmer»

Westendstr. 36. Ferospr . 6887.

Ln einem äemnäclisd beZ.

Ii
können sieh noeh einige Damen und
Herren t oteil. Dell. Anmeldung , erb.

ücharnharststraBe 29 , Mt.

An einem erst jetzt begonnenen Tanz-
’üui '&vss ist noch die Beteiligung von

VSFILSLL
erwünscht.

Tanz - Institut Georg DIehl & Frata
Bleidistraße 34 , III.

Pfiffe März beginnt ein neuer

wozu wir Anmeldungen in unserer
Wohnung frdi . entgegennehmen.

Ul
SdurnbarstatraBe 29 , Pt L.

Schneider-
Zwangsinnung
Tarife find einge¬

troffen . Die Abgabe er¬
folgt bei Rrininger,
Mauergaife 14. Part.

Der Obermeister.

Herren -Zim . in MaHag.,
Gläser u. bersch, zu vert.
Brückner. W -ela nds tr . 6.

Starke Eimer
50 Bf . u. höh. Goldschmidt.
Bbilivvsberg str . 33. P . lks.

9
GroBe

Haar-
Netze

Sfuck 1.75  MK.
Michels-
berg 6.

“Blpüp“
angenehmes Mittel bei
Schnupfen 60. Pf . Drag.
Backe, Tau nusstraß e S.

KMkMwM
mit A! % SlIfoBot, S¥I. 3—
Drag . Backe, TaunuSftr . 6.

laMmi
Bitronenaroma

wieder etngetroffen. Flora-
Lragerie , Gr.-Burgftr . S.

Mensiäg
treffen

^ Wel
ii. W |«W»k!«
bei mir ein.

W . tzlmelW
Erbenhe im

8 Pferde , paffend für
Landw rte , 2 Federrollen,
2 Wagen mit Nummern
vt. August Ritzel. Platter
Straffe 130̂_ Tel. 1793.

Echte Spitze»
»u vk. Sewitfch. TannuS-
itraße 40, L- 3 Uhr.

Hut
mit Weißen Straußfedern
zu vert .. ferner ein rotes
RivSfoia. Lauter , See

' 33,

Rock u. Hofe Dienstag u.
Mittwocki. nachm. 5 bis
8 Uhr. Kugelstadt, Hirsch¬
graben 7, 2.

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
KOcheneinrichtungen

liefert bill. in allen Preisl.

Rosenkr anz, Biuehsrplatz 3.

Rehpinscher
kleinste Rasse in gute Hände
sof. zu kaufen gef. Off. »nt.
B. 631 an den Tagbl.-Berl.

Wegen Umzug
Biedermeierzimmer , Nuß-
baum-, Kir 'chbsum. und
Mahagoni -Kleider- u.Glas-
schränke, gr . Eichen-Barock-
nnd Renaissance-Schränke,
Tische. Stühle u«d Sessel,
Truhen, vollst. Bette« mit
Ueberz., groß . Goidspiegel
usw. zu verkaufe« tzenze,
RikolaSstraffe 17. 2.

Md.-poI.WM
Bücherschr.. Achteck, eingel.
Tisch. Trümeausp .. Rohr¬
stühle. weist emaill . K.-
Bettttelle , Bcttiedern und
Daunen , hervorr . schöne
Bilder billigst. Möbellager
Rosenkranz, Blüchervlatz 3,
Trumeausviegel . Ksffer,

Vorbanggal .. Stickereirock.
Blumengestell vk. GöbelS,
Rauentb . Str . 23, 9—1.
MMWreWff

Stür . Kleiderschr.. Vertiko.
Zimmertisckie, Sofa . Garn ..
Wascht.. Teppiche, Wasch.
Mangel, alles sehr billig.
Schwarz, Walramstraste 5.
Laden.

Zu kaufen gef.
Militärhose . Bluse. Mantel
sow. Gummimant . u. sonst.
Herrensachen. O. Kannen»
berg» Helenenstr. 16, Part.

Au kaufen gesucht
Futterstoffe

in schwarz u. alle anderen
Farben , a. Rest«. Wagner.
Westenditraffe 22. Part.

! Zu kaufen gesucht !
Terpiche, Läufer, MUitär»
Hose», Binse«, Mäntel und
Gu -nmimänt . Karl Kannen»
berg, Wa rainstr.17, l . Stck.

Schöne? Sota
mit 2 Sessel, Bett mit
gteil. Matratze. Vertiko.
Konsole billig. Meffer,

ll mundst raffe 53, P . L

WMlMWW
Betten . Sofa . 1- u. 2tür.
Kleiderschr., Tische, gebr.
Küchenschr.. Tepoich. alles
sehr bill. Revaraturen , so¬
wie -Neuarbeiten von
Möbeln werden mich bill.
auSgefübrt bei Schwarz,
Roonstraffe 13, Schrein erei.

Kücheneinr., Vertiko, Bün
Tisch. Stühle , Bett ., 1- u. 2-t.
Kleiderschr., Maschkons. mit
Marmor , Panneelbr ., Bade-
wnne , Sofa und 4 Polster»
stühle alles sehr billig.

Meier, Adlerstraße 53
MülMöS» PIM
Grcnnola mit Platten.
2 Tevv .che zu vert . Fleck,
Emfer^Etraße 48.

LMüschrM
Verkauf u. Miete.

L.tzeWr.WeiMlB.
Tel.  3228 lfreigegeb en).

Ein Kndcrstuhl
u. Sitz- u. Liegewagen vk.
Vare ski. Platt er St r . 28.

Ein starker zweirädriger
Handfederwagen

zu verkaufen. Pfeiffer , Ge-
fiügelhandlung, Mauer g. 12

mit Gummi
zu vert . Dr . Lang , Lang-
aasse 31. 1.

Einige
Schrotsägen

sowie ein komvl. Schneide
zeug. ni Größe 8.5, 10. 12,
13,5 u. 17 mm billig KU vk.
Scklink. Steinaaffe 27, 1 r.

Ei« Militärmantel,
getrennt , braun gefärbt,
45 Mk. Schlink, Stein¬
aasse 27. 1 re chts._
Paar nenr Mil .-Stiefel,

28V»—4, sowie ein photogr.
Apparat , Kinder - Klapp-
stuhl billig zu verk. Reith.
Helenenftraßc 24, Mtb. 3.
Starker Rucksack, « verk.
Zinnnermstr . 1. Bremser.

Rolladengurte
u. Zwstcheng., i. g. Qual . z.
verk. We llr itzstr. 4, 2. Georg.
Antiquitäten

Uhr. Rauch-Etagere usw.
zu verk. Zwirner . Georg-
Auariststraße 8. 1 r. An-
zuseben vorm. 10—12 Uhr.

Flügel , Orchestrian
m. Gewichtaufzug. Billard
mit vollständ. Zubehör,
schöne Gcweibsaminl. bill.
Di na. Seerobeniir . 11. S>.

Wegen Umzug preiswert
abzugeben: Schlafzimmer m.
2 Betten, Waschtisch 2Nacht¬
tische, Schrank. Brandkiste,
Schlafsofa, Bertiko, 2 Sessel,
Flnrtoilette.Negulat.,Lampe,
Tisch, Blumentisch Gasofen,
Hundehütte u. Div. Simon,
Moritzstr. 68, von S Uhr ab.

Vertik». Diwan,
einz. Seffel. Betten, 1- u.
2tür . Kleider- u. Kücben-
fchrank u. viel« bill. Möbel.

Kanurnber «.
Lellnmnd straffe 17. Part.

Me Eimer
von 60 Pf . an

verkauft,
WM-, Muh  6# .

Flaschen. Papier - Abfälle.
MtUNgSM, Wm-,

Korke
kauft Sauer . Göben str. 2.

Ein Fensterbau
mit Spiegel zu verk. Hut-
ma cker. Rheinstraffe 101.
WÄMMlMW
(zirka 70 Westens, sowie
mehrereMlMölßlMen
zu verkaufen am 12. ll..
nachm. db3 Uhr. Holz,
Gartenstraff e 11,  Hth.

Starke bewurzelteWeinreben
abz. Frankfurter , St r . 83.
2 lwckstämm. Kirschbäume,
etwa H u. % Meter im
Umfang, auf dem Stamm
zu verk. Dittert . PHUippS-
ermtcaffe 2,

ßihMBe
kauft.

Ludwia Kanrad,
Pferdemetzger. Wiesbaden,
Helenenstraffe 18, Laden.

öd. Schwalb. Str . 44.

M ßmöli). Kg,rhm-
Nd zchoM

in kleinen und größeren
Bosten kauft im Auftrag

F. Siückert. Küfer,
Blcickfftraffe 26. 3. Stock.

Uhren
aller Art kauft

Taerenkamp,
Adol fsallee 35.

ii» w
ZN kauten ges.

Doerenkamp , AdottsaHsn 35.

Jechl restpilh
zwei Verbindungsstücke zu
taufen gesucht. Angebote
unter £3. 613 an den
Tagbl .-Verlag.

Perser Teppich. .
2 Kelims aegen hob. PrerS
zu kaufen gef. Wagmann,
Saal gaffe 26.

Mandotiuc»
Gitarre»

suche f. einen Verein z. k.
Seide l, Joh n st raffe 34. 1 r.

AKl>.-WlMI?k
zu kaufen ges. Dorren^
kamv. Adolssallee 35.

Schlafzimmer
«»d Wohnzimmer - Möbel,
auch ei»z. Stücke, z« k. gef.
Meier, Adlerstraße 53.

Schlaf-, Speist
und Herren - Zimmer , eS
dürfen auch einzelne, gut
erhaltene Möbel fein, nur
von Privat zu kaufen gef.
Off . m. Preisang . an Frau
Vogel, Ble-chstraße 15. _Möbel"äller Art
Betten', Schränke Dertikow,
Schlaf» u. Wohnzimmereinr.

zu hoben Preisen kauft
Hellmundstr.53 Frau Messer.
WlgMahch. %\M
Schlaszim., Speisezimmer.
Salon , Herren - Z mmer,
Küchen- Büfetts , Spiegel,
VertikoS, ganze Hau4
Haltungen, Nackläffe, Klub
sellel usw. kauft zu hohen
Preisen

Wagmann . Saalgasse 26.

44000 Mk.
1 Dvv. hinter ein Drittel,
der ieldaer . Tare auf
Wohn» u . Gesckmftshaus
in bester Lage ron autstt.
Bestver per 1 Fuli ge¬
sucht Off . von Selbstdarl.
ii K 629 Ta abl.-Verlag.

Wer kauft
1006 Mark Kriegsanleihe?
Offerten mit Beding, unter
P . 628 an Tagbl. »Verlag.

Nabe Wiesbadens.giilgeümöe« MM
mit etwas Land zu , ver¬
kaufen oder zu vermieten.
Offerten unter D . 629 an
an den Tagbl .-Verlag.

Rentables
Hans

mit 3» bis 4»Zimmer»
Wohnungen bevorzugt,
mit ca. 50 000 Mk. An¬
zahlung zu kaufen ge¬
sucht. Osf. unt . « . 629
an den Tagbl.-Verlag.

Franzäs . Gesuche
für Reise-Genehmigungen
usw. w. ausgef . Biebrich.
Adolfstraße 10. 3 r._

Achtung!

Hausbesitzer!
Tüncher- u. Anstreicher-

Arbeiten werden erstklalf.
ausgefübrt . Kücken von
12 Mark an. Offerten u.
E. 45 an .den Taabl .-Verl.
Alle Dort . Lrderhandsch.,
w. gereinigt . G. Scappini.
Mickelsbera 2.

Brennholz sägen
mit fahrbaren Maschinen
übernimmt Otto Fühler.
Aarstraße 22 ._

HöthM-Nerin
ge sucht. Näh.Tagbl.-Berl .Vv

Enrpfangsdame
gesucht. Vorzustellxn

Zahnarzt Lesser,
Taunusstr. 13. F .1S
ZuOrbeiterin

u Lebrm. sucht Attbcimer.
Webcrnajie, 23
Acht. WeiWWM
die sauber Wäsche u. Blus.
arbeitet , für einige Zeit
nach Köniastein i. Taunus
gesucht. Zu erfrag . Hotel
Saalb ura , S aalg asse 30.

Friseuse
su cht Giersch, Goldgasse 18,

HG ll $ n
ob. einfaches Fräulein , in
Küche u. Haushalt perfekt,
zu einz. Dame , evtl, zur
Aushilfe aesnckt. Näheres
Sckenkendorfstr. 3, 2 l.
Älleinmädchen
für sofort event. später ge¬
sucht. Guter Lohn u. gute
Verpflegung . Stern . Bis-
marckring 14.

Strauhfedern,
, Marabus Ä " ,

acrein . aekräuselt sowie
ZW von alten Federn
wie neu anaefertiat zu
billigsten Preisen

Bleickstrafte 45. 2 l.

Xtzu - zVLsvlivroi
A . Kirsten,

7 Scharnhorststraße 7.
Telephon 4074.

Spez.-Geschäft k. feine
Herren -, Damen - und
Haushaltungswäsche.

Gardinen auf Neu.

Edireiirssfcnographie, Bnchlühr.
wie

französisch.
Hemmen , Neugassse 5
beeid . Dolm. a. Gericht.

ii

WliHcheils freigeg.

Mbel
Antike Kommode f. großen
Sammler gegen hoben
Preis zu kaufen gesucht.
Gefl. Offerten u. B. 614
an den Tagbl.-Ver lag.

Atertzaltene Möbel
8 Zim . u . K., zu k. aes.ftrockaF̂rankcnstr.,85̂4.Gang bei llinzugen.
Alte Möbel. Badewannen.

Oefen , Flaschen. Hefte,
Bäcker u. and. mehr kaust
Peter . Frankenst raß e 9, 3.

Kommod«, Lchreibtisch,
1 Schrank, Bertikoiv, Stühle,
zu kaufen ges. Grautzner,
Adler str. 3.

Kaufe stets
Herde Ävie Gasherde wenn
auch reperaturbed. Messer,
Hellmundstr. 63p. l._

Drehstrom¬
motor,

0^ bis 1,0 PS., *u kaufen
gesucht.

Franz Schienet.
Jahn >lraste 8. 2. Sto ck.
Maschinen-Sl

in jeder Menge kauft
Dserenkam »,

_A ostlisallce 35.

Treppe
14 Wind., links, zirka
22 Stufen . 0,90—1,0 m
breit , zu lausen gesuckst.
Angebote mit Brei « und
nab. Anggben u. G. 839
au den Taubü-BI. erbeten.

in jeder Höiie,
«L3«irS <LX monatl .Raten.
Zahlung, verleiht F61
H . Blume , Hamburg 5
1—2 l. 31m., ev. Küchcnben.

in gutem Hause zn vermiet.
Schwerzel, Schw. Str .46,2

Junges kinderloses
Ebevaar sucht

Z-4W .-MHH.
mit Balkon in Villen¬
viertel od. Straße mit
Vorgarten . Ofiert . u.
V. 622 an d Ta «bl.-V.

3—4-Zim.-W»hnun «.
Borderb., Nähe Michels^
berg, auf 1. Juli gesucht.
Offerten nur mit Preis¬
angabe unter F . 627 an
den Tagbl .-Verl ag.

Grundstück
mit Obstbäumen(wenn mög
lich umzäuut) zu kaufen
oder mit Vorkaufsrecht auf
längere Jahre gesucht.

Schuck,
Eltviller Str . 7, Hhs. 2.

WWMWM
Schwalbacher Straße 44,
im Saale des Christlich.
Vereins junger Männer
.Wartburg ". Zöglinge von
3—6 Jahren finden jeder,
zeit Auinabm «.

Käthe Prockmow.
Gründl . Klapieruntrrr.

erteilt konf. geb. Lehrerin,
2 Lckt. wcktl.. 12 Mk. mtl.
Off u. B. 628 Tagbl .-Bl.

Tanz unterricht
einzeln o. in Ctekestschaft
erteilt icderz . a. Sonnt

W. Klavver ». Fran.
Dotzb. imer Straß « 26 1.

Mlmllhl
f. Erwadisene i. Kursen
vorm., nachmittags u.
abends oder in Privat-
stundcn erteilt

Hm.II.Wl!lLe!lI
Kaufm . Prioatschule

Diplom - Handelslchrer
Kirchgaffe 22 1.,

an der Luisenstraße.

ANtzes Mdcheil
für Saus u. Büfett aes.
Borzust. vorm. zw. 11 u.
12 Ubr S vie«elaaffe_4._
Drogist gesucht.
Näheres Tagbl.-Verlag. Yw

Photoaraphie
Gebilke oder ktzebillin

für alles sofort aesucht.
Münck n. Silae . Biebrich.
Rathausstrabe ^ 7.tz,

MsM & Deckch
Schilderfabrik,

_Oramcnstraße 3R_
Lehrling aesucht.

Antbcs. Rheing. Str . 4,
Fnstallatcur u. S ven glevei.

Wk»-MlIMd.
Diei . Pers ., w. Donners¬

tag nach Schluß d. Nass.
Landesbeaters das matt - •
gold. Uhrenarmband gef„
ist erk. u. wird ers.. dass,
sof. auf dem Fundbüro des
Naff. Landes -Theaters ab.
zug.. sonst erfolgt Anzeige,

Armss Mädchen
verlor auf dem Wege Riehl-
straße, Amdtstr. zur Nieder-
waldstraße Geidlafche mit
27 Mk. Abgabe geg. gute
Belohnung erbeten Nieder-
waldstraße 4, 3 l._

Verloren
kleines Taschenmesser mit
Futteral fAndenk.s Sonn-
taa morgen oberer Schul-
bera ialter Kirchhofs. Ab¬
zugeben gegen Belohnung
Tagbl .-Haus . Schalterkasse

Verloren
Sonntag nachmittag zwischen
5—6 Uhr einen Damen-
u. Kiudcrschirm auf dem
Wege nach d. Waldhäuschen-
Carl von Jbell-Wrg. Gegen
gute Belohnung abzugcben
Ellen bogengasse 13, l . Etg.

Vergold. Kneifer
in Etui verloren . Abzug,
gegen Belohn, bei Zimmer,
Wörihstr.aßê 19. _

Bert reu : Ec« grauet
Kintzerpelzmützchcn zivischen
Kaiser Fried r.-Ring u. See-
robenstr. Gegen gute Belohn,
abzug. Seerobenstr. 29, I lks.Verloren!
Am Mittwoch abend auf ff.
Wilhelmstr. ein brauner ge¬
fütterter tzlaeehanvfchuh.
Abzug, g. 3 Mk. Belohnung
bei D. Frenz, Schenken-
dorfstr. 4, 2.  F . 15.

Schirm
mit Horngrifi am 4./3. in
den Monopol-Lichtspiele«,
Wilhelmstr.8,ind.Garderobe
vertauscht. Die erkannte Per-
sönl'd)leit wird gebeten, den
Rücktousd) beid. Garderoben¬
frau daselbst zu belvirken,
andernfalls Anzeige erfolgt.
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UMrungsu in der WWnkingmMkwäß
non ckttrischer Arbeit uni)©ns.

Nachdem vom 2. ds. MtS. ad die mitteleuropäische
Zeit wieder eingeführt ist, wird die am 12. Februar
ds. Js . bekannt gemachte Bestimmung dahin abgeändert,
daß Ladengeschäfir nunmehr von morgens 8 bis nach¬
mittags 6 Uhr mitteleuropäischer Zeit elektrisches Licht
und Gas benutzen dürfen. F326

Wiesbaden, den 6. März 1919.
_ _ Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Für einige unter General» «. Berufsvormundschaft

stehende Kinder — Knabe» im Alter von 2—10 Jahren,
und Mädchen im Alter von */,—4 Jahren, zum Teil
besserer Heikrmft — werden zum Zwecke späterer An¬
nahme an Kindes statt geeignete Personen sofort gesucht.
Meldungen unter Angabe der Bedingungen werden im
städt. Verwaltungsgebäude, Marktftr . 1, Zimmer 18,
vormittags zwischen9—12 Uhr entgegen genommen.

Auch können die Meldungen aus schriftlichem Wege
erfolgen. F 326

WirSbadeu, 3. März 1919.
Der General- u. Berufsvormund:

_ Kauffmauu , Magistrats-Obersekretär.

Versteigerung.
Wegen Sterbefall versteigere ich morgen DienStag, den

11. März d. I ., nachmittags 2 Uhr anfangend, im Hause
Vnrggasie Ilr.3. zn Biebrich um Hein.

eine größere Partie erstklass. Schreiner »Werkzeuge
aller Art, sowie zwei gut erhaltene Hobelbänke
nebst diversem Werl» und Nutzholz; ferner einige
neugefertigte Zithern , sowie Furniere «. Beschläge
dazu und noch anderes mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Biebrich am Rhein, 10. März 1919.

__ Heinrich Fröhlich, Auktionator.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 12. d. M., nachm. 2 Uhr beginnend,

wird der Unter,eichnete im Pfandlokale Rengasfe 22
zwangsweise, öffentlich meistbieiend gegen Barzahlung
versteigern: l Sota mit Umbau, l Büsctt, 1 Kredenz,
1 AusziehtUch, 4 Stühle , I Chaiselonguemit Decke, ein
Teppich, l Flurtoilette , 1 Kleiderichrank, 1 Gasbackofen,
I Sprechapparat , 1 Blumentisch, 1 goldene Uhr,
1 Warenlager von Krifeurartikeln , darunter : Zöpfe,
Reifen, Spangen , Kämme, Bartbinden, Haarnadeln,
Haarwolle, Haarfarbe, Kamm »Garnituren , Haarnetze,
div. Schmuck, Kopfbürsten u. a. m. (Die Gegenstände
sind größtenteils aus Schildpatti bezw. Zelluloid.)

Tie Berpeigernug findet bestmmt statt.
Wiesbaden, den 10. März 1919.

Richter, Gerichtsvollzieher, Oranienstr . 48, I.

Alle aktuellen

wie Böhme , Tagebuch einer Verlorenen , Land , Staatsanwalt Jordan , sowie
10,000 Bände Romane , g -schichil . und Reise -Werke u. a. alle beliebten
Courts -Mah er , Ganghofer , Heer , Herzog , Lehne , Stratz usw. sind in meiner

Leih - B 'lchei ' ei für täglich 10 Pf ., monatlich Mk. 2.60 zu lesen.
—, Ein neu r vollständiger Katalog derselben ist soeben erschienen ! —

Auch anderwärts infolge der Postsperre nicht mehr erhältliche Bücher sind
größtenteils in meiner [ .ellilMbliotiielt oder auf meinem bedeutenden

Antieuariatslager vorrätig.
Schulbücher aller Schulen teils neu und antiquarisch vorrätig.

Gut erhaltene Bücher und Werke werden stets zu höchsten Preisen angekault.
Freigegebener Fernsprecher Nr. 6089.

Arthur Schwaedl
Buch - und Kunsthandlung

Rheinstraße 43 — Ecke Lulsenplafz.

Stütt besvMer MM.
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß am 7. März meine liebe, alte
Freundin,

WM

Frostbeulen f 99 Perniona“

sanft entschlafen ist.
Im Nomen der Hinterbliebenen:

daroline MM.
Sonneuberg, den 7. Mär , 1919.

Die Trauerseier findet Dienstag, den
11. März, nachmittags 4 Uhr, im Sterbehause
Wiesbadener Straße 46 statt, daran an¬
schließend die Beisetzung auf dem Sonuen-
berger Friedhof.

Alleinverkauf: Lchützeuhof. Apotheke» Lauggasse 11.

lindert sofort Juckreiz und
Schwellung.

Solange Vorrat empfehle:

la gesalzener Cabliau
»ach ca. 24stündigera Wässern wie frischer Cabliau.

ff. gew. Stockfisch— Cabliau — Schellfisch.
Fischbaus JOHANN WOLTER

Bejjr. 1886 — 12 Ellenbogengasse 12 — Fernspr. 453,
Geschäftszeit 8 —1 Uhr , 3 —5 Uhr.

liefert in stets frischer Füllung

Bierkönig

Versichern Sie F32*
Ihr Reisegepäck gegen Diebstahl , Verlust usw.
auf der Bahn , im Hotel usw. Polizen sofort er¬
hältlich im Reisebüro Born u . Schottenfels

r Hotel Nassauer Hof Telefon 680
AlleinigeVorveskaufsst , d. Nass . Landestheaters.

Damenschneider Nägele
Webergasse 25.

Anfertigung eleganter Kostüme und Mäntel
in feinster Ausführung zu reellen Preise»,

_ Stoffe werden angenommen._

Weiße Kachelherde
in jeder Größe liefert B 3037

Ofengeschäft Ehnes
Bismarckring 9. Telephon 6076,

Dotzhelmer Straße 28. Telephon 302 Herrnmühlgasse 7.

Freigegeben
Telephon 3305.

Slippier, ’blSSSS'
Rheinstraße 41.

Telephon 2679
frei.

Carl Philippi,
üchlosseimester,

-ellmundstratze 87.
Bnfertig . aller Reparatu ren.

Brennholz
kurzgeschnittenes Schwarten
Holz in Waggonladungen

laufend abzugeben.
MrlelA. Mer,

Main , F. 16
Tel. 4033/4034.

Neue Beleuchtungskörper
für As, MMn und MeMemilnen

alles Friedensware zu Friedenspreisen.

Eg . Auer, Installation
* _Taunusstratze 26.

MM!Neu angekommen
sind große Posten

Zigarren
in allen Preislagen , sowie Ranch» und Kantabak in
remer, ungemischter Ware.

Main ».
Ht. Bleiche 49' /,,IlmelkeilliliklltmksM.

Lobuit -Rsvuratiu'
12 Mauergasse . . .'. Mauargass ® 12,

Damen -Sohlen 7.— Mk.
Herren -Sohlen 8 .»° Mk.

rruna Kernloder . Garantiert Handarbeit
Anfertigung nach MAß — moderne Form.

; Abändorn von Mllitä .r -8chuh en. 3= =

per mit . i . nu
Abfallholz per Ztr. Mk. 3 . 60
rei i"s Haus liefert W*  6 « -I WwtO . ,

*■«eSbaden, echwalbacher Htratze 3. Telef. 84.

vorrätig . '
Reinhard Steib

Eifenwciren, Morißstr . 9.
Tel . 1ÖG8 frei gegeben.

PrimaLeW-Venzln
empfiehlt

Drogerie Mul
Michelsberg9. Telefon 652.
Gejchäftsstund. v. 8—7 Uh r,

Guterhaltene vollständige

Ladeneinrichtung
l- Lvloniahvarengejchüstz. verl. Becker. Bismarckring 37,2.

vorzüglich zum Kochen der
Wäsche, empfiehlt

Gustav Erkel,
Seifenfabr I, 206

Langgasse 17. Tel. 91.

Tafel-Senf
1» Düsseldorfer, auch für
Wirte u. Wiederverfänter.
sehr vreiSwert , empfiehlt

KantumbauS Tdileimer,
Eebanplatz 3.

ktMesamtMesblideii

^ Lterhrkäge.Am 7. Mörz : Miw» Helene
Nenbürger peb. Rothschild. 8b I.
- *•: Fabrikant Johanne-
Wagner̂  J . ^ Hauadiiner

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise.

Fiack- Lulsenstr<44,neb>Res -' TheaterJL Telefon 747 frei. 169

und

in nur bester
Ware.

Herrn. Rump
Moritzstr . 7.

Fernruf 1710 ist frei!
Romme sofort zum Reparieren
von Rolläden und Jalousien.

Rolladen-Spezialgeschäft METZGER
Mauritiusptatz 3.

Brillanten und Perlen,
Zahngebisse, Rrinplatin , Silberne Bestecke, Pokale,

Leuchter, Service, Goldene Uhren und Ketten.

A . « Ws . « MM 14.

Brillanten n . Perlen
Sllbersachera als: Bestecke, Pokale, Leuchter,
Service, antlque MÜbel, Gemälde , Dosen o. Porzellane

kauft zu hohen Preisen
Rosenau , Marktplatz  3.
Möbel Ankauf Möbel

Zahle reelle Preise für ganze Billen -,
PensionS-Ei,irichtnngen und Nachlässe
jeder Art sowie Einzelmöbel u. Plano ».
Karte genügt. Komme sofort.
Adolf Messer, Hellmundstr. 53, P . U

Möbel Verkauf Möbel
_ _ fortwährend.

Plano
gut erhalten,
zu kaufen ge¬
sucht . Geil,
Adr .anSchock,
Bismarckrg . 6

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Tode meines lieben
Mannes sagt innigen Tank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Emilie Milde, geb. Rapp.
Wiesbaden , im März 1919.

Am 3. März, abends , entschlief sanft
nach kurzem schweren Leiden mein innigst-
geliebter Mann, mein guter treuer Vater,
unser lieber Bruder , mein lieber Neffe, der

staatliche Baurat

Karl Kaufmann
Torstand des Hochbauamtes Schmalkalden
im 46. Lebensjahre.

1 Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Erna Kaufmann , geb. Wachenfeld
und Sohn Hans,

Maja Schmitt, geb. Kaufmann,
Otto Kaufmann,
Maja Muelier.

Schmalkalden , Hirsau bei Calw, Wiesbaden,
den 10. März 1919.

Nach langer Ungewißheit erhielten wir nun
die traurige Nachricht, baß mein lieber, guter
Mann, meiner Kinder treusorgender Later,
unser lieber Sohn, Bruder , Schwager, Neffe
und Onkel,

Emil Prädanus
nach 3 jähriger Gefangenschaft am 17. Gept.
1918 infolge Lungenentzündung im Hospital
zu Solignac (Frankreich) gestorben ist. — Er
folgte 2 Jahre später stinem treuen Bruder
Adam , der infolge eines Kopfschusses in Stry
(Galizien) am 8. Sept . 1916 ein Opfer bei
grausamen Weltkrieges wurde.

Um (title Teilnahme bitten;
Frau Christiane Prädann », geb. Menz,

und 4 Kinder.
Tie schwergeprüft. Elternn. Geschwister.

Römerberg 17 u. 6.

Allen Denen , die beim Hinscheiden
unserer lieben Mutter so innigen
Anteil nahmen, herzlichsten Dank,

Wiesbaden , 10. März 1919.

Familie Dornauf.
296

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem uns so schwer betroffnen Verluste
u. für die reichen Kranzspenden sagen wir auf
diesem Wege unseren innigsten Dank, inSbes.
den Kollegen von der Firma Otto Gail , dem
Vorstand und den Angestellten von Büro und
Zentrallager des Konsumverein« f. Wiesbaden
u. Umg., sowie Herrn Pfarrer Lieber für seine
trostreichen Worte. Wiesbaden, 8. März 1919.

Familie Haibach, Herrngartrnßr . 17.

bßfonoera Mitteilung
Nach kurzer Krankheit entschlief sanft im

86. Lebensjahr« unsere innigstgeliebte Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter , Schwester und
Tante,

Fm HklM Mlftp
geb. Rothschild.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Henny Marchand, geb. Renbürger.
Hermann Reubürg « .
Flora Renbürger.
Markh Marchand.
Hedwig Renbürger , geb. LSweudahl.

Wiesbaden, Höln, 10. Mär , 1919.
Beerdigung : Mittwoch vormittag 11 Uhr

Israelit. Friedhof, Platter -Straße . 298
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Spedition.
Versicherung . Rollfuhrwerk . Lagerung.

Gepäckbeförderung . Inkasso.

HSSIieltpansporte
unter Garantie innerhalb des besetzten Ge¬
bietes und von allen Plätzen Deutschlands.

Erfahrene Packmeister zur Begleitung
der Transporte.

Stadtumzöge.
Verpackungen.

Automobil -Last -Betrieb
Lagerung

von ganzen Wohnungs - Einrichtungen im
„Wiesbadener Möbelhelm“.

Safes . — Sicherheitskabinen.
8001 qm Lagerfläche.

Reisebüro:
Kaiser-Friedrich -Platz 2.

AmtL Fahrkartenausgabe ohne Verkaufs¬
gebühr . Gepäckabfertigung . Reisegepäck-

Versicherung.
Telephon 242 und 2376

u . direkte Verbindung durch eig . Telcphonzentrale.

"Wnephon
Erft . AuffShrnng!

des jetzt erst von der
Zensur sreigegebenen,

entzückend pikanten Lust.
sviels:

MarlheurchenNr.8
In der Hauptrolle die l ed-
reizend « unvergeßliche
Dorrit Weirler.
:: Pola Negri ::

die rassige Künstlerin in
Der gelbe Schein.
Drama in 4 Men.

Ansang 4, Ende 10 Uhr

Monopol
Lichtspiele

Wilhelmstraße 8.
Erst -A ufführnnge «.

Das Auge d. Götzen
Ein Abenteuer des be-

rühmten Detektiven
:: Joe Deebs ::
Biggo Larfen

in dem köstlich. Lustspiel

Einbrecher rv.Wen.
I Anfang4Uhr,Sonntags3 Uhr — Ende 10 Uhr.

LRETTENMAYER
Hauptbüro:

Telephon 12 — 115.
NikolasstraOe 5.

Bei der Kohlenfeuerung und -Knappheit
ist der Einbau meines D . R. G . M.

Tjobietisparer
»«entbehrlich -für jeden Haushalt , Wirtschaften , Hotels,
BürorSume usw. — Pi » 50 °/- Sohlenersparnis . — Preis
nach Kroße v. Mk. IS an. Besichtigung u. Prospekte frei.

Jacotz Cramer. Schlosserei, 121
Wiesbaden . Ltiftftraße 24. — Lelephon 8448.

Staubbind . Fußbodenöl,
Ia beste , fette Friedensware,

MaechitienSie , Patentachsenil,
Letteril , Leierfett,

Wagenfett , Huf - und Heilaalbe.
Alles nur beste Qualitäten.

K « Klappes *) Seharnhorststrasse 24,
Fabrikation chemischer Produkte , öle u. Fette.

Telephon 3749.

NONNENHOF
Cafd— Restaurant
Modern u . künstlerisch

ausgestattetes
Familien - Caf £ .

4—6 Uhr: Tee-Konzert
7%—10 Uhr: Konzert.

Angenehmer Aufenthalt
nach Schluß des Thealars.

Eigene Hausbäckerei
Prima Küche.

Erstklass . Weine
Münchner Biere.

Umpreßhüfe
in Stroh aller Art . Hochmoderne Formen.

Umarbeiten von Seiden- u. Bortenhüten
in bekannt sorgfältigster Ausführung.

Jenny Matter , Bleichstr. 11. Tel. 3927.

Stimmen und Reparieren!
von

Flügeln und Pianinos
Stimns -Aboanement.

Stoppler , Musikalienhandlung
; Aü«i»r»rtreter „ Jbach “ Flügel und Pianinos <'

Telephon 8805 :: Itheinstraße 41.

Brennholz
verjähr . Fällung , gem. Hartholz , in Osenlänge geschnitten,

ab Platz Mk.

5 Ztr . ab Platz frei ans Haus geliefert Mk. 8 . 28

Krrchsasse 15 Lelephon «072 (fre -gegeben ) .
Bestellungen beim  Portier Hotel Nonnenhof abzugeben

»MK -ASMM!
H. « ietz, « »«.-«

Auf », v. Inserate«
in atle « Zeitungen.

Ann .-Sxped . (n. Hauptpost ).

Zum Schulanfang
in großer Tlusreahl prima selbsiQeorbsliif,

echte Älndled . r-Schulranzen für Knaben u. OTädchen,
ferner prima Schülermappen zum billigsten 9reis «.

Sattlerei und Lederwaren

9eter Quckenberger
g'aunusslraße 28 : : Telephon 4341

®ltte genau auf Firma zu achten.

Wiesbaden
Täglich: nsTee-Konzert

(von 472 —6  Uhr ).
Tee oder Kaffee mit

Gebäck Mk. 3.00.

Z5pfe
in allen Qualitäten und Preislagen vorrätig , jjf

Anfertigung aller vorkommenden

Kaararbeiiett
auch von ausgekämmten Haaren.

Iinen-Fnswr QßtfC Wilietg

frelbergtr
& Ltyilrn
Webergane 46

Instandhaltungs-
Werkstätte

für Anzügeu. Unifwmsn

Herren- u. Damen-
Schneiderei

Kunststopferei
Andernt . Modernisieren

Scrjlnftc Drahtgeflechte, verz. Draht.
Stacheldraht. Krampen-Spanner.

Alle Garten - und Feldgeräte
z« billigen Preise ».

(Inhaber
Fr . Knapp)Süd -Kaufhaus

_ Ecke Moritz , « nd Gerichtsktra!

|Wasehpasta

Datumstempel
neu eingetrvffen , billig zu
haben . Ang . Müller « wc.,
Sedanplatz 7.

Stempel
in Gummi

fertigt sofort

Stgmpeüahfik Seiniiier
Schwalbacher Str . 10.

Achtung!
MlIhM!

Futterrüben Ztr . 5 Mf.
zu vk. Brock. Schwalbacher
Strae 03. Lager : Dop-
heimer Straße 105. Mtb ..
von 9— 12 u . 3—5 Uhr.

kl. Apfelwein-
Champagner Flaschen6 . 80

Heidelbeerwelxt . . per Flasche Jt  2 . VE
Johannlsbeerwein „ 3 .50

Carl Erl », Bismarckring 11 .,

Original
Pilsner Urquell

eingetroffen . Ai

LiOlbe Ws,Mm\\i
Unser TelephonNr. S141

ist freigegeben.

W & JE. Kirchhan
Schloseerei

10  HochstätUnttrasec 10.

Telephon Nr.4567
freigegeben.

Adolf Wilhelms Dachdeckerei
Westcndstrnste«.

klein T*elephon

isf freigegeben.

D.
Kleine Langgasse 4.

Telephon 4021
freigegeben.

H. Ruwedel , « mch sl
KPenzlerri » ad Jnftattations . Geschäft.

_ Sanitäre Anlage ».

Telephon 6278
freigegeben.

Bauschreinerei u. Glasereil
L.Werz, G. m. b. H.
Telephon 3T5T freigegeben.

Heinrich Gabriel!
Maßschneiderei

Bahnhofstraße 22.
Meiner werten Kundschaft und einem verehrten

s lublilum zur gefälligen Nachricht , daß meine

MphonnuMer 224Z steigegeben Ist.
IltttOlf ANchss Kistenfabnk|

Weftendstratze 20.
ff . Helvctia-

Marmelade . . 1 .10
Heldelbeer -Mamelade. ji 1 .301
Brombeer - „ garant. m. Zucker „ 1.50

Carl Blsitiarckring 11.

neu eröffnet!
,« den billigsten Marktpreisen

5 Sedanplatz 5
Dionys Kummer.

anstatt 8cbmlerseike
Seifengoschäft

Frlte Meyer,
Nerostraße 15.

Wieder eingetroffen empfehle solange Vorrat : -

gr Prima fKdiflekdKinze -saaa
pfundweise 2.60 Mk . u . in Eimern (6—8 Pfd .) per Pf <l. 2.50 Mk.

Geräucherter Seelachs — Kaninleberpaste — Kaninfleischsülze.
Appels Krebsextrakt , Ia Tafelsenf , ff. Salzgurken , ff. Fischbutter i. Dosen.

f ifdiiamss Jotiann Wolter
Fernspr . 453. 12 LII « nKogVNgA8SS 12 . Gegr . 1886.

Geschäftszeit 8— 1 Uhr , 3—5 Uhr.
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